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Dreingau Zeitung
WOLBECK
In einer neuen Serie stellen wir nahe 
gelegene Ausflugsziele vor. Heute: der 
Drostenhof in Wolbeck. SEITE 3

ALBERSLOH
Nach dem Schützenfest können die 
Bauarbeiten zum Bürgerradweg 
Rummler endlich beginnen. SEITE 7

SPORT
Die Zu- und Abgänge der heimischen 
Fußball-Seniorenteams stehen fest. 
Einen Überblick gibt es auf SEITE 5

Das lokale Wetter

Samstag: sonnig bei schwül-heißen 36 Grad,
erst gegen Abend ziehen Wolken auf
Sonntag: zunächst bewölkt, später klart es
dann auf, dazu angenehme 27 Grad
Montag: Sonne und Wolken wechseln sich
ab, es weht ein leichter Wind, bis 25 Grad
Dienstag: ähnlich wie gestern: Sonne und
Wolken bei Temperaturen um 24 Grad

Das lokale Wetter
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Vereinbaren 
Sie einen Termin! 
02528-1389
0172-5302856

Janssen_1601_02/sa
4402195  4. Korr. AT

Ingo Janßen M Dornbreede 6
Ahlen/Vorhelm

www.kueche-ahlen.de 

Schon ab
1.999,– e

15 Jahre Ihr Küchenprofi
Planung M Verkauf M Montage

Beratungsstelle Thomas Eickholt
Pastors Garten 15, 48317 Drensteinfurt

Mobil 0176/54 53 74 00
thomas.eickholt@vlh.de

EP: Närmann
TV, Video, HiFi, Sat.-Technik, Telekom

48317 Drensteinfurt, Martinstraße 15
Telefon 02508/984161
24 Stunden shoppen unter www.ep-naermann.de

EElectronicPartner 6.000 x in Europa

TV HiFi Video Handy’s
Sat Technik DSL

ISDN Telefonanlagen
Wir bringen Sie ins Internet!

Annahmestelle für 
ISDN-, DSL-Anträge.

Beratung - Verkauf
Montage - Service

Wenn Schafe
und Menschen

sich treffen

Drensteinfurt/Sendenhorst• 
Die Arbeitslosenquote im 
Kreis Warendorf ist erneut 
gesunken, in diesem Monat 
jedoch nur um 0,1 Prozent-
punkte auf 6,1 Prozent. In 
den Vormonaten sank die 
Quote jeweils um 0,3 Pro-
zentpunkte. Im Agentur-
bezirk gab es im Juni 8751 
Arbeitslose. „Diese positive 
Entwicklung entspricht auch 
der landesweiten Tendenz. 
Die wirtschaftliche Lage sieht 
günstig aus, und wir rechnen 
auch weiterhin mit einem ste-
tigen Rückgang der Arbeits-
losigkeit“, erläutert Joachim 
Fahnemann, Leiter der Agen-
tur für Arbeit Ahlen. Unter 
den einzelnen Geschäftsstel-
len im Agenturbezirk ver-
änderte sich das Verhältnis 
nicht wesentlich (Warendorf: 
4,6 Prozent; Beckum: 6,5 Pro-
zent; Ahlen: 7,0 Prozent).

Drensteinfurt • In allen drei 
Ortsteilen werden ab Mon-
tag, 12. Juli, Kanalreinigungs- 
und -inspektionsarbeiten 
durchgeführt. Dabei handelt 
es sich um so genannte „Wan-
derbaustellen“, die nur kurz-
fristig auf Straßen, Fuß- und 
Radwegen zu Behinderungen 
führen können.

In Drensteinfurt wird das 
gesamte öffentliche Kanal-
netz westlich der Bahn und 
in Mersch gereinigt. Zusätz-
lich erfolgt für die Kanäle im 
Gewerbegebiet Viehfeld und 
in Mersch eine Inspektion 
von innen mittels einer spe-
ziellen Kameratechnik.

In Walstedde wird das öf-
fentliche Kanalnetz in den 
Straßen rund um den Nord-
holter Weg, in der Kolping-
siedlung, Alte Dorfstraße, 
Kernbrock, Kerkpatt, Zum 

Winkel sowie Föhrkamp ge-
reinigt sowie im Bereich der 
Straßen Krähenland, Herber-
ner Straße und in Ameke ge-
reinigt und inspiziert.

In Rinkerode wird die ge-
samte Trennwasserkanali-
sation gereinigt, zusätzlich 
werden die Schmutz- und 
Regenwasserkanäle in den 
Straßen Pröbstingweg, Ka-
pellenstraße, Prozessions-
weg, Alte Dorfstraße, Kösters 
Kamp, Haverland, Bohnen-
kamp und Brockamp von in-
nen inspiziert.

Insgesamt sollen rund 52 
Kilometer Kanäle gereinigt 
und zwölf Kilometer Kanäle 
inspiziert werden.

Haushalte, in denen Proble-
me mit der Wasserversorgung 
auftreten, können sich an das 
Abwasserwerk der Stadt, Tel. 
(02508) 995112, wenden.

Wolfgang Pein hat sein erstes Buch geschrieben
Albersloh • „Bunglass“ 
kommt aus Irland. Er ist 
zu Besuch in Deutschland, 
um ein Praktikum in ei-
ner großen Behörde zu 
machen. „McGregor“ hat 
er während eines Aufent-
halts in Schottland ken-
nengelernt – und einfach 
gleich mal mitgebracht. 
Hier erleben die zwei so 
manches Abenteuer. Dass 
„Bunglass“ und „McGre-
gor“ zwei Schafe sind, 
die sich in der Welt der 
Menschen zurecht finden 
müssen, macht den ganz 
besonderen Reiz aus.

Vater dieser „Schaf-Ge-
schichten aus dem Müns-
terland“ ist der Albersloher 
Wolfgang Pein. Sein erstes 
Buch ist gerade im Verlag 
„Books on Demand“ (siehe 
Infokasten) erschienen.

Von Elchen

Begonnen hat vor rund 20 
Jahren aber eigentlich alles 
mit Elchen. „In einem unserer 
Norwegen-Urlaube habe ich 
angefangen, unserer Nichte 
Gute-Nacht-Geschichten zu 
erzählen“, erinnert sich der 
58-Jährige. Und die handel-
ten eben von Elchen. Weil 
sich aber im Laufe der Jahre 
Irland zum liebsten Reiseziel 
von Wolfgang Pein und seiner 
Frau Helga Bredenbrücher 
entwickelt hat, mussten die 
Elche den Schafen weichen.

Kurzgeschichten über 
„Bunglass“ und „McGregor“ 
hat Wolfgang Pein in den 
vergangenen Jahren zu den 
verschiedensten Anlässen 
geschrieben, zu Geburtstagen 
oder Hochzeiten von Freun-
den und Bekannten. Die Idee, 
aus diesen ein Buch zu ma-
chen, kam ihm jedoch erst im 
März dieses Jahres.

Beim Verlag „Books on De-
mand“ verfolgt man das Kon-

zept, dass Autoren ihre Wer-
ke komplett fertig einreichen, 
der Verlag ist lediglich für 
den Druck und den Versand 
verantwortlich. Die „Schaf-
Geschichten“ gibt es also 
nur auf Bestellung, sie liegen 
nicht im Handel aus.

Schon jetzt hat Wolfgang 
Pein, der, wenn er mal nicht 
am Schreibtisch sitzt, im öf-
fentlichen Dienst in Münster 
tätig ist, zahlreiche Reaktio-
nen auf seine Erstveröffentli-
chung bekommen. Auch sei-
ne Frau hat ihn während des 
Entstehungsprozesses unter-
stützt. „Ich bin ja die Erstle-
serin“, sagt Helga Bredenbrü-
cher. „Wenn eine Geschichte 
fertig ist, liegt sie morgens, 
wenn ich aufstehe, auf dem 
Frühstückstisch. Nachdem 
ich sie gelesen habe, rufe ich 
meinen Mann auf der Arbeit 
an – meistens lauthals la-
chend.“ Das zweite Buch ist 
schon in Planung und soll zu 
Weihnachten erscheinen.

Seinen humorvollen Erzäh-
lungen können Interessierte 
am Sonntag, 11. Juli, von 14 
bis 17 Uhr lauschen. An die-
sem Tag hält Wolfgang Pein 
nämlich seine erste Lesung, 
und zwar bei einer Ausstel-
lungseröffnung der Alberslo-
her Künstlerin Michaela Kr-
ahn im Garten der Familie 
Altefrohne in Telgte, Delse-
ner Heide 18.•ne

Die Schafe Bunglass und McGregor spielen die Hauptrollen 
in den „Schafgeschichten“ von Wolfgang Pein. Foto: Evering

www.Fahrschule-Nordt.de

Intensivkurs
in den

Sommerferien!
Jetzt anmelden!

Info-Tel. 01 77/ 8 98 41 41

Führerscheinausbildung
in den

Sommerferien

Festhalle
für 50 – 200 Personen

www.festhalle-volkmar.de
Tel. 0 25 08 / 14 34

„Jedes Dorf braucht eine Bücherei“
Die in Walstedde ist am Mittwoch nach einem halben Jahr Pause wieder eröffnet worden

Walstedde • Nach einem 
halben Jahr Pause kann man 
seit Mittwoch auch im Lam-
bertusdorf endlich wieder 
Bücher ausleihen. Nach den 
nötig gewordenen Umbauar-
beiten erstrahlte die Katholi-
sche Öffentliche Bücherei im 
Pfarrheim in neuem Glanz.

Ein großes Dankeschön 
sprach Pastor Matthias Hem-
brock an diesem Nachmit-
tag Hiltrud Muschik aus. 
Sie hatte sich bereit erklärt, 
die Leitung der Bücherei zu 
übernehmen, nachdem Klaus 
Wegener den Posten zu Jah-
resbeginn abgegeben hatte.

Großes Team

„Ich war schon als Kind oft 
in der Bücherei“, erinnerte 
sich am Mittwoch Hiltrud 
Muschik. „Jedes Dorf braucht 
eine Bücherei, und als ich 
hörte, dass von einer Schlie-
ßung die Rede war, habe ich 
mich bereit erklärt, die Arbeit 
zu übernehmen.“ Das muss 
die 46-Jährige jedoch nicht 
alleine tun. Ein großes Team 
unterstützt sie dabei. „Wir 
übernehmen die Schichten 
in Zweierteams“, erklärte 
Hiltrud Muschik. Zunächst 

einmal hat die Bücherei im-
mer mittwochs von 16 bis 
18 Uhr geöffnet. Außerdem 
sei geplant, die Räume zu 
öffnen, wenn zeitgleich Ver-
anstaltungen im Pfarrheim 
oder in der Lambertus-Kirche 
stattfinden. „Wenn der Bedarf 
da ist, werden wir auch über-

legen, an einem weiteren Tag 
in der Woche zu öffnen.“

„Wir wollten uns mit Blick 
auf die anstehende Gemein-
defusion ein Stück Eigen-
ständigkeit bewahren“, war 
Bernhard Krellmann vom 
Kirchenvorstand sichtlich 
froh, dass die Bücherei in 

Walstedde erhalten bleibt. 
Um das Medienangebot ak-
tualisieren und den Raum 
renovieren zu können, hatte 
die Gemeinde den Etat für die 
Bücherei in diesem Jahr extra 
verdoppelt. Jetzt muss das 
Angebot von den Bürgern nur 
noch genutzt werden.•ne

Pastor Matthias Hembrock (l.) sowie Helmut Winterscheid und Bernhard Krellmann (v.r.) 
vom Kirchenvorstand mit der neuen Büchereileiterin Hiltrud Muschik. Foto: Evering

Sendenhorst • Der Aus-
schuss für Stadtentwicklung 
und Umwelt hat Ende 2009 
beschlossen, einen Arbeits-
kreis zum Thema „Barriere-
freiheit im öffentlichen Be-
reich der Stadt Sendenhorst“ 
zu bilden. Dieser besteht aus 
einem Vertreter des Senioren-
beirats, des FIZ, der St. Vin-
cenz-Gesellschaft, zwei Men-
schen mit Behinderungen 
aus beiden Ortsteilen und 
Mitarbeitern der Stadtver-
waltung Sendenhorst. Dieses 
Gremium hat zukünftig die 
Aufgabe, Missstände in den 
Bereichen öffentlicher Stra-
ßen, Wege und Plätze und der 
öffentlichen Gebäude in bei-
den Ortsteilen aufzuzeigen 
und Lösungsvorschläge  zu 
unterbreiten. Zum ersten Mal 
trifft sich der Arbeitskreis am 
Mittwoch, 7. Juli, um 17 Uhr 
im Haus Siekmann.

Das Buch „Schaf-Geschichten“ 
von Wolfgang Pein ist im Ver-
lag Books on Demand GmbH, 
22848 Norderstedt, erschienen. 
Es kann über die ISBN-Nummer 
978/3/8391/7998/7 in allen 
bekannten Online-Buchshops 
und direkt über den BoD-Verlag 
(www.bod.de) zum Preis von 
11,90 Euro bestellt werden. 

Zur Sache
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Genießen Sie unser immer frisches,

selbst zubereitetes Eis in unserem Eisgarten.

Öffnungszeiten:
Montag bis Sonntag 9-21 Uhr

Mühlenstraße 16 · ehemals Pavillon
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Samstag u. Sonntag
Kugel Eis 0,50 �
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Öffnungszeiten:
Mo.-So 11-21 Uhr

Mühlenstr. 16 · ehem. Pavillon

Stadt sorgt für
saubere Kanäle

In allen drei Ortsteilen wird gearbeitet

• Ein zehnjähriger Junge wurde am Donnerstagmorgen in En-
nigerloh von einem Auto erfasst und dabei leicht verletzt. Der 
Junge war auf dem Weg zur Schule und hatte zwischen zwei 
geparkten Autos die Straße betreten. Eine 46-jährige Autofah-
rerin aus Sendenhorst konnte nicht mehr rechtzeitig anhalten. 
Der Junge wurde ins Oelder Krankenhaus gebracht, konnte 
aber nach ambulanter Behandlung wieder entlassen werden.

Aus dem Polizeibericht

8751 sind
arbeitslos

Keine
Hindernisse

Quotenrückgang Arbeitskreis tagt
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Beilagenhinweis
Unserer heutigen Ausgabe lie-
gen die Prospekte folgender 
Firmen bei:

• REWE Frenster
• Raiffeisen Albersloh
• Raiffeisen DR-Mersch
Unsere Kunden belegen oft-
mals nur Teilauflagen für ihre 
Prospekte. Daher kann es vor-
kommen, dass Sie heute einen 
oder mehrere der o. g. Pros-
pekte nicht vorfinden.

Samstag

Drensteinfurt
•9-20 Uhr: Erlbad geöffnet
•9-11.30 Uhr: MHD-Kleiderkam-

mer (Sendenhorster Straße 6)
•10 Uhr: SVD, Tag des Mädchen-

fußballs, Erlfeld
•14.30 Uhr: Spielmannszug, 

Fahrt zum Schützenfest in Al-
bersloh, ab Amigos

•14.30 Uhr: Bürger- und Jung-
gesellenschützen, Fahrt zum 
Schützenfest nach Albersloh, 
ab Alte Post

•15 Uhr: Bauernschützen, Be-
such des Bürgerschützenfestes 
Albersloh, Bergstr. (Albersloh)

Rinkerode
•15.30-17.30 Uhr: Samstagstreff 

für Kinder, Jugendheim

Walstedde
•19.30 Uhr: Kirchenchor Her-

bern-Walstedde, „Sommer-
nachtsmusik“, PGH

Sendenhorst
•9 Uhr: Ev. Kirchengemeinde, 

Frühstück, Gemeindehaus
•9 Uhr: Landfrauen, Steinmetz-

kursus, Werkstatt Schemann
•20 Uhr: SG-Handballer, Summer 

Beach Night, Westtorplatz

Albersloh
•ab 15.30 Uhr: Bürgerschützen, 

Schützenfest mit Pokalschie-
ßen und Ball, Festzelt

Sonntag

Drensteinfurt
•10 Uhr: Nordic Walking, Sport-

zentrum Erlfeld

•10.30-13 Uhr: Eine-Welt-Kreis, 
Verkauf fair gehandelter Wa-
ren, Alte Küsterei

Albersloh
•10.45-13 Uhr: Jugendtreff, 

Pfarrzentrum

•ab 14 Uhr: Bürgerschützen, 
Schützenfest mit Antreten 
(Wiemhove), Abholen des Kö-
nigs, Marsch zur Vogelstange, 
Königsschießen; 20 Uhr: öf-
fentlicher Ball, Festzelt

Montag

Drensteinfurt
•17 Uhr: Stadtrat, öffentl. Sit-

zung mit Einwohnerfragestun-
de (18 Uhr), Alte Post

•17 Uhr: Kegeln der KAB-Seni-
oren, Gruppen 1 und 2, Gast-
haus Hammer Paot

•17-18.30 Uhr: VHS-Folklore- 
und Seniorentanz, Gemeinde-
haus an der Martinskirche

•19.30 Uhr: Kreuzbund St. Re-
gina, Selbsthilfegruppe, Altes 
Pfarrhaus

•19.30 Uhr: MGV, Probe, Ver-
einslokal Zur Werse

•20 Uhr: Katholische Gemeinde, 
Pfarrversammlung zur Fusion, 
Städtische Realschule

•20 Uhr: FDP, Bürgerstammtisch, 
Restaurant Da Pasquale

•20.15 Uhr: Ev. Kirchenchor, Pro-
be, Gemeindehaus

Rinkerode
•10 Uhr: kfd, Frieden-Fahrrad-

Wallfahrt, ab Dorfplatz
•18.30 Uhr: Petanque-Spiel, 

Sportanlage
•19 Uhr: Kolping-Blasorchester, 

Probe, Pfarrzentrum
•19.40 Uhr: Katholische Ge-

meinde, Abfahrt zur Pfarrver-
sammlung in Drensteinfurt, ab 
Pfarrkirche St. Pankratius

Walstedde
•15 Uhr: Kreis alleinstehender 

Frauen, Treff, Pfarrheim

•17-19 Uhr: Anmeldung zur Fir-
mung, Pfarrheim

•19.40 Uhr: Katholische Ge-
meinde, Abfahrt zur Pfarrver-
sammlung in Drensteinfurt, ab 
Pfarrkirche St. Lambertus

Sendenhorst
•14 Uhr: kfd, Frauen-Frieden-

Fahrradtour nach Budden-
baum, ab Martiniring

•16-18 Uhr: Caritas-Kleiderkam-
mer (Südstraße) geöffnet

•19.30 Uhr: Bibelkreis, ev. Ge-
meindehaus

Albersloh 
•ab 6 Uhr: Bürgerschützen, 

Schützenfest mit Wecken, 
Festgottesdienst, Kranznieder-
legung; 19 Uhr: Königsball

•19.30 Uhr: KBO, Probe, Pfarr-
zentrum

Dienstag

Drensteinfurt
•14.15 Uhr: Frauengruppe „Mu-

ckefuck“, Osnabrück-Fahrt, ab 
Bahnhof

•14.30 Uhr: Caritas-Senioren, 
Thema „Der Sommer“, Altes 
Pfarrhaus

•16.30 Uhr: Gemeinde St. Regi-
na, Kleinkindergottesdienst, 
Pfarrkirche St. Regina

•17-19 Uhr: Caritas-Punkt, 
Sprechstunde

•17-19 Uhr: Anmeldung zur Fir-
mung, Altes Pfarrhaus

•17.30-19 Uhr: Malteserjugend-
gruppe 08, Gruppenstunde, 
Malteserunterkunft

•18-21 Uhr: Jugendtreff, Kultur-
bahnhof 

•18-19.30 Uhr: Malteserjugend-
gruppe 03, Gruppenstunde, 
Malteserunterkunft

•19-22 Uhr: kfd St. Regina, Kur-
sus „Leichte und raffinierte 
Snacks“, Küche der Realschule

Rinkerode
•15 Uhr: Seniorengemeinschaft, 

Treff, Pfarrzentrum
•18 Uhr: Sternenchor, Probe, 

Pfarrzentrum
•19 Uhr: Frauenchor, Probe, 

Pfarrzentrum
•20 Uhr: Spielmannszug, Probe, 

Jugendheim

Walstedde
•18 Uhr: kfd, Schwimmen im So-

lebad Werne, ab Remmert
•19.30 Uhr: Folkloretanzgruppe, 

Probe, Paul-Gerhardt-Haus 

Sendenhorst
•9-11 Uhr: Caritas-Kleiderkam-

mer, Ausgabe, Südstraße
•15.15 Uhr: Kinderchor, Übungs-

stunde, Probenraum
•17.30 Uhr: Caritas-Besuchs-

dienst, Mitarbeiterrunde, Al-
tes Pastorat

Albersloh
•14 Uhr: Seniorentreff, Altenbe-

gegnungsstätte
•15-15.45 Uhr: Kinderchor, Pro-

be, Pfarrheimsaal
•19-21 Uhr:  Männerchor, Probe, 

Vereinslokal Geschermann
•19.45 Uhr: Kirchenchor St. Lud-

gerus, Probe, Pfarrzentrum

Mittwoch

Drensteinfurt
•13.30 Uhr: Senioren St. Regina, 

Wallfahrt nach Buddenbaum, 
ab Landsbergplatz

•14.30 Uhr: Evangelische Frau-
enhilfe, Grillnachmittag in Rin-
kerode, ab Martinskirche

•18-19 Uhr: „Schachfreunde“, 
Training für Kinder und Ju-
gendliche, Kulturbahnhof

•18 Uhr: Nordic Walking, Sport-
zentrum Erlfeld

•18.30 Uhr: Posaunenchor, Grup-
pe I, Probe, ev. Gemeindehaus

•19.30 Uhr: Gesprächskreis St. 
Regina, Thema: „Wer ist mein 
Nächster?“, Altes Pfarrhaus

•19.30-21 Uhr: Selbsthilfegrup-
pe für Suchtkranke, ev. Ge-
meindehaus 

•20 Uhr: Chor „conTAKT“, Pro-
be, Hauptschule

•20 Uhr: Posaunenchor, Gruppe 
II, Probe, ev. Gemeindehaus

Rinkerode
•17-18 Uhr: Caritas- und Hospiz-

sprechstunde, Pfarrzentrum

Walstedde
•7 Uhr: kfd St. Lambertus, Aus-

flug an die Ahr, K+K-Parkplatz
•17.15 Uhr: Chor „Lambertus-

Spatzen“, Probe, Pfarrheim 
•20-22 Uhr: Kirchenchor, Probe, 

Pfarrheim

Sendenhorst
•17 Uhr: kfd St. Martin, Som-

merrunde, ab Pumpe (Fahrrad-
fahrer); 18 Uhr: ab Hallenbad-
parkplatz (Autofahrer)

•19.30 Uhr: Kirchenvorstand, 
Sitzung, St. Martin

•20-21.30 Uhr: „Er&Sie“-Sport-
gruppe, Westtorhalle

Merkblatt

• Paul Möllers feiert am 3. Juli seinen 94. Geburtstag.
• Kurt Brox feiert am 5. Juli seinen 82. Geburtstag.
• Theodor Münstermann feiert am 5. Juli seinen 82. Geburtstag.
• Wilhelm Schemmelmann feiert am 5. Juli seinen 89. Geburtstag.
• Ursula Büchler feiert am 7. Juli ihren 84. Geburtstag.
• Elisabeth Krellmann feiert am 7. Juli ihren 86. Geburtstag.

Die Dreingau Zeitung gratuliert

Katholisch
•St. Regina, Drensteinfurt: Samstag um 17.30 Uhr Vorabendmesse; 
Sonntag um 11 Uhr Familienmesse, um 15 Uhr Taufgottesdienst.
•St. Pankratius, Rinkerode: Samstag um 19 Uhr Vorabendmesse; 
Sonntag um 9.30 Uhr Hochamt.
•St. Lambertus, Walstedde: Sonntag um 8 Uhr Hochamt.
•St. Georg, Ameke: Sonntag um 10 Uhr Hl. Messe.
•St. Martin, Sendenhorst: Samstag um 16 Uhr Beichtgelegenheit, um 
16.30 Uhr Rosenkranzgebet, um 17 Uhr Vorabendmesse; Sonntag um 
8 Uhr und um 11 Uhr Hl. Messe, um 15 Uhr Tauffeier.
•Kapelle im St.-Josef-Stift, Sendenhorst: Samstag um 9 Uhr Hl. Mes-
se, um 16.30 Uhr Beichtgelegenheit; Sonntag um 9.30 Uhr Hl. Messe.
•St. Ludgerus, Albersloh: Samstag um 18.30 Uhr Vorabendmesse; 
Sonntag um 9.30 Uhr Hl. Messe.

Evangelisch
•Martinskirche, Drensteinfurt: Sonntag um 10.30 Uhr Gottesdienst, 
um 19 Uhr Abendgottesdienst mit Abendmahl.
•Friedenskirche, Rinkerode: Sonntag um 9.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl.
•Paul-Gerhardt-Haus, Walstedde: Sonntag um 11 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl.
•Friedenskirche, Sendenhorst:  Sonntag um 9.30 Uhr Gottesdienst.
•Gnadenkirche, Albersloh: Sonntag um 10.15 Uhr Gottesdienst in der 
Christuskirche Wolbeck.

Gottesdienste

•Ärztlicher Notdienst am Wochenende für Drensteinfurt, Walstedde, 
Sendenhorst und Albersloh:  (0 25 08) 99 41 02; für Rinkerode 
 (0 25 01) 19292; Augenärztlicher Notdienst:  (02382) 83338; 
Zahnärztlicher Notdienst:  (0 2581) 33 44 (Taxi-Zentrale Fritz Wa-
rendorf); Apothekendienst:  (0 25 08) 9 99 18 99 und im Internet 
unter www.apotheken-notdienstkalender.de

•Tierärztlicher Notdienst: Drensteinfurt:  (0 25 08) 98 40 82 (Praxis 
Timpe, ggf. Anrufbeantworter); Tierärztliche Klinik in Ahlen  
(0 23 82) 8 33 33

•Polizei: 110, Polizeiinspektion Ahlen  (0 23 82) 96 5-0
•Polizei-Bezirksdienste (Sprechstunden): Drensteinfurt/Walstedde: 

Stadtverwaltung (Landsbergplatz 7), Di. von 17 bis 19 Uhr, Do. 
von 9 bis 11 Uhr sowie am 1. Samstag im Monat von 9 bis 11 Uhr, 
 (02508) 984394 und (0172) 5355925; Rinkerode: Verwaltungs-
nebenstelle (Mägdestiege 8), Mi. von 15 bis 17 Uhr,  (02538) 
8142 und (0172) 5355924; Sendenhorst: Stadtverwaltung (Schulst-
raße 2-4), Mo. von 9 bis 11 Uhr, Mi. von 18 bis 20 Uhr sowie am 1. 
Samstag im Monat von 9 bis 11 Uhr,  (02526) 951892 und (0172) 
5355923; Albersloh: Verwaltungsnebenstelle, Do. von 9 bis 11 Uhr 
sowie am 1. Samstag im Monat von 9 bis 11 Uhr,  (02535) 8150 
und (0172) 5355924; Mobile Wache: jeden 4. Mi. im Monat von 13 
bis 15 Uhr auf dem K+K-Parkplatz in Walstedde.

•Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienste:  112 
•Krankentransport:  1 92 22
•Stadtverwaltung Drensteinfurt: Bürgerbüro geöffnet: Mo. und Mi. 

von 7.30 bis 12 Uhr, Di. und Fr. von 7.30 bis 16.30 Uhr, und Do. 
von 7.30 bis 17.30 Uhr,  (0 25 08) 99 50 (Vermittlung), außerhalb 
der Dienstzeiten Handy (01 71) 6 03 31 99; Nebenstelle Rinkerode: 
Mo. bis Do. von 10 bis 12 Uhr, Fr. von 15 bis 17 Uhr; Nebenstelle 
Walstedde: Mi. von 9 bis 11 Uhr

•Behördensprechstunden in Drensteinfurt: ARGE: Sprechzeiten am 
Mo., Mi. und Fr. von 8.30 bis 10 Uhr und Do. von 14 bis 16 Uhr,  
(0 25 08) 99 50 (Vermittlung); Gesundheitsamt: Di. von 14 bis 16 
Uhr; Amt für Kinder, Jugendliche und Familien: Di. von 8.30 bis 
16.15 Uhr (nach Vereinbarung) und Do von 14 bis 17 Uhr (offene 
Sprechtunde), Kulturbahnhof; DAK: jeden ersten Di. von 14 bis 16 
Uhr.

•Rathaus Sendenhorst:  (0 25 26) 30 30 (Vermittlung), allg. Öff-
nungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.30 bis 12.30 Uhr sowie Mi. von 14.30 
bis 16 Uhr und Do. von 14.30 bis 18 Uhr. Außerhalb der Dienst-
zeiten ist ein Anrufbeantworter aufgeschaltet; Bürgerbüro Sen-
denhorst: Mo. bis Fr. von 8 bis 12.30 Uhr sowie Mo. bis Mi. von 
14 bis 16.30 Uhr und Do. von 14 bis 18 Uhr sowie an jedem ersten 
Samstag im Monat von 10 bis 12 Uhr; Verwaltungsnebenstelle Al-
bersloh: Mo., Mi. und Fr. von 8.30 bis 12.30 Uhr, Do. von 14.30 bis 
18 Uhr sowie jeden dritten Samstag im Monat von 10 bis 12 Uhr

•Behördensprechstunden in Sendenhorst: Gesundheitsamt: jeden 
1. und 3. Mo im Monat von 14.30 bis 16 Uhr; Kreisjugendamt: Mi. 
von 14 bis 16 Uhr.

•FiZ Sendenhorst/Albersloh: Di. und Fr. von 9 bis 11 Uhr Sprechstun-
de im Kontaktbüro, Kirchstraße 13, Sendenhorst; Di. von 9 bis 11 
Uhr Sprechstunde im Kontaktbüro, Bahnhofstraße 1, Albersloh.

•Stromversorgung:  (0180) 2112200 (RWE-Störungsannahme) 
und  (0180) 1888887 (RWE-Kundenservice)

•Gasversorgung:  (0180) 2000750, Fax: (0251) 6941111) für 
Drensteinfurt, Rinkerode und Walstedde (Stadtwerke Münster) 
und  (0 25 91) 2 24 24 für Sendenhorst und Albersloh

•Wasserversorgung:  (0 25 91) 2 40 für Drensteinfurt, Rinkerode 
und Walstedde, Kundenservice  (01801) 999991 (Gelsenwasser 
AG),  (0 25 26) 30 30 o. 303222 für Sendenhorst und Albersloh

•DB-Reiseservice:  11861 (Verkauf und persönliche Beratung, kos-
tenpflichtig) oder (0800) 1507090 (Fahrplanauskunft, kostenfrei)

•Taxibus:  (0 18 03) 50 40 31 aus allen Telefonnetzen
•Hospizbewegung Kreis Warendorf:  (02382) 80 64 63
•Kreuzbund St. Regina:  (02508) 1341
•Pflegestützpunkt NRW: Bahnhofstraße 4-6 in Ahlen,  (02382) 

7600862, Mo. bis Do. von 9 bis 16 Uhr, Fr. von 9 bis 12 Uhr.
 Alle Angaben ohne Gewähr !

Wichtige Rufnummern

Drensteinfurt • Der Seelsor-
gerat lädt alle Gemeindemit-
glieder aus St. Regina, St. 
Pankratius und St. Lamber-
tus zu einer Pfarrversamm-
lung am Montag, 5. Juli, um 
20 Uhr in die Realschule in 
Drensteinfurt ein.

Die Versammlung dient 
dazu, Informationen zum 
Stand der Vorbereitungen auf 
die Fusion am 12. September 
zu geben, Aktuelles aus den 
Gemeinden zu erfahren und 
offene Fragen zu diskutieren. 
Folgende Themen stehen auf 
der Tagesordnung:

• Das zukünftige Erschei-
nungsbild der Pfarrei,

• Frage: Wie geht es weiter 
nach der Fusion?,

• Präsentation der Pläne für 

den Neubau eines Pfarrsaales 
in Drensteinfurt,

• Stand der Planungen für 
die Kirchenrenovierung in 
Rinkerode,

• Vorstellung der Mitglieder 
des zukünftigen Verwaltungs-
ausschusses,

• Einladung zum Mitma-
chen in der Kirchenwoche 
vom 5. bis 12. September.

Um auch den Gemeinde-
mitgliedern aus Rinkerode 
und Walstedde, die nicht mo-
torisiert sind, die Teilnahme 
zu ermöglichen, bieten die 
Mitglieder des Kirchenvor-
standes und des Seelsorgera-
tes Mitfahrgelegenheiten an: 
Treffpunkt ist um 19.40 Uhr 
an den Pfarrkirchen St. Pan-
kratius und St. Lambertus.

Drensteinfurt • Aus seinem 
Amt als Chorleiter wird Knut 
Leschnikowski am Sonntag, 
4. Juli, im Abendgottesdienst 
verabschiedet (DZ berichte-
te). Dieser beginnt um 19 Uhr. 
Der Martinschor wird aus der 
gemeinsamen Zeit mit dem 
scheidenden Chorleiter noch 
einmal einen Querschnitt der 
verschiedenen Musikrichtun-
gen zu Gehör bringen. Zwei 
Stücke aus der kleinen Or-
gelmesse von Joseph Haydn 
und ein bekanntes Stück von 
Heinrich Schütz werden eben-
so Raum finden, wie Choräle 
und Gospels. Alle, die unter 
Knut Leschnikowski schon 
einmal im Martinschor dabei 
waren, sind eingeladen aktiv 
mitzusingen. Das Einsingen 
beginnt um 18 Uhr. Anschlie-
ßend findet ein offener Abend 
der Begegnung statt.

Abschied vom
Chorleiter

Wie geht es weiter
nach der Fusion ?

Pfarrversammlung am kommenden Montag

Walstedde • Noch bis zum 
23. Juli können sich Kin-
der und Jugendliche für 
die „Wunderwerk Kin-
derwoche”, die vom 9. bis 
13. August stattfindet und 
den Kinderflohmarkt am 
13. August in der Kultur-
scheune anmelden.

Zusammen mit der Zir-
kuspädagogin Jennifer McNa-
mara und der Theaterpäd-
agogin Bianca Austermann 
entwickeln die Kinder und 
Jugendlichen in dieser Zeit 

einen Krimi, den sie am Frei-
tag, 13. August, um 15 Uhr 
ihren Eltern, Freunden und 

Interessierten in der Kultur-
scheune präsentieren.

Entwickelt wird dieser 

„TheaterZirkusMinikrimi” 
von Montag, 9., bis Donners-
tag, 12. August, jeweils von 

9 bis 15 Uhr. Die Teilnahme 
kostet inclusive Mittagessen 
im Bistro „Leib & Seele” 65 

Euro, das Mindestalter be-
trägt acht Jahre.

Am Freitag, 13. August, fin-
det außerdem ein Kinderfloh-
markt statt. Dort können Kin-
der und Erwachsene von 12 
bis 15 Uhr Kinderspielzeug 
und Kleidung tauschen und 
verkaufen.

Die Anmeldebögen und 
weitere Informationen kön-
nen per E-Mail: info@kultur
scheunewalstedde.de, oder 
unter Tel. (02387) 9194415 
angefordert werden.

Kinder machen einen Krimi
Angebot der Kulturscheune in den Sommerferien / Außerdem Flohmarkt am 13. August

„Talofa – Impressionen aus der Südsee“ heißt 
die Ausstellung, die am Sonntag, 11. 

Juli, um 15 Uhr in der Alten Post eröffnet wird. Die Dren-
steinfurterin Elisabeth Leifeld präsentiert in Zusammenar-
beit mit dem Kulturamt der Stadt Fotos, die während ihrer 
Reisen in die Südsee in den Jahren 1984 bis 2006 aufgenom-
men wurden. Die Ausstellung kann bis zum 31. Juli jeweils 
dienstags von 15 bis 18 Uhr, samstags von 14 bis 18 Uhr 
sowie sonntags von 11 bis 13 Uhr und von 15 Uhr bis 18 Uhr 
besichtigt werden. Der Eintritt ist frei.  Foto: Leifeld

Zum 60. Kinderschützenfest lädt der Ver-
ein St. Johannes Mersch-Ameke am 

Sonntag, 11. Juli, ein. Das amtierende Kinderkönigspaar 
Fabian Beckmann und Caroline Fröchte (Bild) wird an die-
sem Tag um 9.30 Uhr angeholt, es folgen eine Messe in der 
Georgskapelle und das Vogelschießen auf dem Gelände des 
Kindergartens. Der neue König wird um 13 Uhr proklamiert. 
Um 15 Uhr startet die Kinderbelustigung, außerdem gibt es 
Kaffee und Kuchen. Die traditionelle Polonaise beschließt 
gegen 18 Uhr das Kinderschützenfest.  Foto: pr

Albersloh • Das Bücherei-
team Albersloh teilt mit, dass 
die letzte Ausleihe vor den 
Ferien am 11. Juli und die 
erste Ausleihe nach den Feri-
en am 2. September ist.

Letzte und
erste Ausleihe

Drensteinfurt • Der Eine-
Welt-Kreis St. Regina bietet 
am Sonntag, 4. Juli, wieder 
fair gehandelte Produkte zum 
Verkauf an. Der Verkauf fin-
det wie immer von 10.30 bis 
13 Uhr in der Alten Küsterei 
statt. Angeboten wird auch 
selbst gebackener Kuchen, 
den man in der Alten Küste-
rei bei einer Tasse Kaffee in 
netter Runde genießen kann. 
Mit dem Erlös unterstützt der 
Eine-Welt-Kreis das Kinder-
heim und Internat „Jofo Un-
ote“ von Schwester Juana im 
peruanischen Urwald.

Faire Waren
im Verkauf

„Vincent,
Superstar“

Drensteinfurt • Aus An-
lass des 120. Todestages von 
Vincent van Gogh hält der 
Münsteraner Kunstvermittler 
Christian Heeck am Donners-
tag, 8. Juli, um 19.30 Uhr im 
Kulturbahnhof einen VHS-
Bildervortrag zum Thema 
„Vincent, Superstar“. Heeck 
schaut sich das Geschäft mit 
dem Mythos van Gogh näher 
an und versucht einen unbe-
fangenen Blick auf das ohne 
Zweifel großartige, fast 900 
Gemälde umfassende Werk 
des Holländers.
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DE R S C H Ö N E  TA G
Wohin in den Sommerferien? 
Mit dem Flieger in die Ferne? 
Das ist natürlich eine Mög-
lichkeit. In unserer kleinen 
Serie zeigen wir Ihnen aber 

mal andere Wege, vor der 
Haustür einen schönen Feri-
entag zu verbringen. Es geht 
dabei in die nähere Umge-
bung. Einige der vorgestell-

ten Ziele sind leicht mit dem 
Fahrrad zu erreichen, für an-
dere empfiehlt sich eine  An-
fahrt mit dem Auto. Die Serie 
„Der schöne Tag“, die wir in 

unregelmäßigen Abständen 
veröffentlichen, gibt Anre-
gungen, soll Neugier wecken 
und zeigen, dass der Ferien-
spaß ganz nah liegt.  

Abschied vom Georgs-Kindergarten in 
Ameke nahmen gestern Karina 

Pape, Sophie Hunloh, Lilly Schmidt und Julien Grevelhörs-
ter. Sie werden nach den Sommerferien die Grundschule 
besuchen. Als Geschenk hinterließen sie dem Kindergarten 
ein selbst gebasteltes Vogelhäuschen, das sogleich auf dem 
Außengelände aufgestellt wurde.  Text/Foto: Evering

Walstedde • Die Kolpings-
familie Walstedde wird am 
Samstag, 10. Juli, die Landes-
gartenschau in Bad Essen im 
Osnabrücker Land besuchen. 
Insgesamt steht die Schau 
unter dem Motto „Ein Bad 
im Blütenmeer“. Los geht es 
um 9 Uhr am Pfarrheim. Der 
Eintritt kostet für Kolping-
Mitglieder 20 Euro, für Nicht-
mitglieder 25 Euro. Kinder 
zahlen 15 Euro. An eine Mit-
tagsverpflegung möge jeder 
selbst denken. Die Rückkehr 
nach Walstedde ist für den 
frühen Abend geplant. An-
meldungen bis Montag, 5. 
Juli, bei Hans-Jürgen Thamm, 
Tel. (02387) 1277.

Kolpingsfamilie
unterwegs

Drensteinfurt • Für die 
Fahrt der Kolpingsfamilie 
Drensteinfurt vom 12. bis 
16. Juli nach Potsdam, Berlin 
und Wolfsburg sind kurzfris-
tig vier Plätze frei geworden. 
Die fünftägige Fahrt kostet für 
Kolpingmitglieder 460 Euro, 
Nichtmitglieder zahlen 15 
Euro mehr. Der Mehrpreis für 
ein Einzelzimmer beträgt 115 
Euro. Weitere Informationen 
und Anmeldung bei Rainer 
Wirth, Tel. (02508) 999630.

Potsdam, Berlin
und Wolfsburg

Junggesellen
stimmen sich aufs
Schützenfest ein

Ein Juwel hinter hohen Mauern
Der Drostenhof in Wolbeck bietet Ausstellungsräume in historischem Ambiente

Wolbeck • Das Juwel liegt 
direkt an der Straße und 
ist doch hinter hohen 
Mauern gut verborgen. 
Wer von Drensteinfurt 
aus über Albersloh nach 
Wolbeck hineinfährt, 
kann leicht übersehen, 
dass mitten im Ortskern 
Am Steintor 5 ein lohnen-
des Ausflugsziel lockt: der 
Wolbecker Drostenhof.

Das „Wolbecker Schloss“, 
wie es im Volksmund auch 
heißt, stammt aus dem 16. 
Jahrhundert. Als einziger in 
Wolbeck erhaltener Burg-
mannshof kündet das ver-
träumte Gebäude von einer 
Zeit, als der heutige Vorort 
Münsters Sitz mächtiger 
Fürstbischöfe war. 

Der prächtige Gebäudekom-
plex des Drostenhofs mit sei-
nem wuchtigen Torhaus und 
dem imposanten Turmgebäu-
de, der markanten Giebelar-
chitektur, dem schattigen Hof 
und den gelb-blauen Fenster-
läden lohnt gleich doppelt als 
Ausflugsziel. Hier kann man 
mal einen Moment Urlaub 
von der Gegenwart machen, 

tief durchatmen und Eintau-
chen in eine ferne Zeit. Hier 
kann man sich aber neben 
aller Romantik auch einen 
Eindruck davon verschaffen, 
wie die Welt war, wie sie ist 
– und wie sie sein könnte.

Im Turmgebäude des Dros-
tenhofs, das im Gegensatz 
zum Torhaus öffentlich zu-
gänglich ist, residiert näm-
lich seit 1975 das von der 
Kulturstiftung Westpreußen 
getragene Westpreußische 
Landesmuseum – und macht 
den Drostenhof auch bei Re-
gen zu einem lohnenden 

Ausflugsziel. Museumsdirek-
tor Dr. Lothar Hyss (kl. Bild) 
und sein Team haben es in 
den letzten Jahren verstan-
den, sowohl die Erwartungen 
der Besucher an ein histori-
sches Gebäude zu erfüllen, 
wie auch ihrem eigentlichen 
Auftrag nachzukommen. Der 
lautet, über die Geschichte 
des Landes am Unterlauf der 
Weichsel zu informieren.

Im Obergeschoss geschieht 
das durch eine ständige Aus-
stellung, die den Besuchern 
Land und Leute, aber auch 
die wechselvolle Geschichte 

der Region vor Augen führt. 
Eine Neukonzeption dieser 
Ausstellung ist gerade abge-
schlossen und soll alsbald 
umgesetzt werden. Auf 120 
Quadratmetern ist im Erd-
geschoss Platz für Wechsel-
ausstellungen. Hier wird der 
Drostenhof dann auch ganz 
direkt zum Museum für Wol-
beck. Dr. Hyss lädt nämlich 
immer wieder lokale Künst-
ler und andere Aussteller ein, 
hier Interessantes zu zeigen. 
Momentan läuft die Ausstel-
lung „Mit Pinsel und Kamera 
– Streifzug durch Wolbeck“. 
Bis zum 29. August zeigen 
darin der Maler Rolf Hale 
und der Fotograf Ferdinand 
Jendrejewski Wolbeck-Im-
pressionen.

Sommerfest

14 000 Besucher hatte das 
Museum 2009. Im letzten 
Jahrzehnt steigerte sich da-
mit die Besucherzahl um 
100 Prozent. Den Grund für 
diesen Erfolg sieht Dr. Hyss 
unter anderem in der guten 
Zusammenarbeit mit dem 
Förderkreis Drostenhof, der 
zahlreiche Veranstaltungen 
im Wolbecker Schloss orga-
nisiert. Dazu gehört auch das 
diesjährige Jubiläums-Som-
m e r f e s t 
anlässlich 
des 700-
j ähr igen 
Bestehens 
Wolbecks 
am Sams-
tag, 10. 
Juli, von 
15 bis 
20 Uhr. 
Es findet 
aber nicht am Museum, son-
dern auf dem Platz der Pfarr-
kirche St. Nikolaus statt.•jan

Das Museum ist dienstags bis 
sonntags von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Parkmöglichkeiten gibt es 
auf dem Wolbecker Marktplatz. 
Anfahrt über Albersloh: an der 
Ampel in der Wolbecker Ortsmit-
te links halten, nach 50 Metern 
rechts auf den Marktplatz ein-
biegen. Am Mittwochnachmittag 
kann dort wegen des Wochen-
markts nicht geparkt werden. 
Fahrradfreunde können von 
Drensteinfurt und Albersloh aus 
über den Werse-Radwanderweg 
nach Wolbeck gelangen.•jan

Zur Sache
Der Drostenhof in Wolbeck beherbergt unter anderem das 
Westpreußische Landesmuseum. Fotos (2): Schneider

Drensteinfurt • Auch der 
Bürgerschützenverein St. Jo-
hannes Drensteinfurt ist beim 
125-jährigen Jubiläum des 
Bürgerschützenvereins Al-
bersloh vertreten. König, Hof-
staat, Chargierte, Fahne und 
Vorstand treffen sich am heu-
tigen Samstag um 14.30 Uhr 
vor der Alten Post, um ge-
meinsam mit den Vertretern 
des Junggesellenschützenver-
ein nach Albersloh zu fahren. 
Zurück nach Drensteinfurt 
fährt der Bus um 19 und 20 
Uhr. Das WM-Spiel gegen 
Argentinien wird auf einer 
Leinwand übertragen.

Bürgerschützen
sind eingeladen

Sechs Termine in den kommenden Wochen
Drensteinfurt • Am zweiten 
August-Wochenende werden 
sich die Stewwerter Jungge-
sellen wieder im Ausnahme-
zustand befinden. Das Schüt-
zenfest im Schlosspark ist 
traditionell der Höhepunkt 
im Vereinsjahr. Doch bevor 
die St. Hubertus-Schützen ei-
nen Nachfolger für König Ste-
fan Lenz, der zusammen mit 
Katharina Wimber regiert, su-
chen, stimmen sich die Mit-
glieder des 1925 gegründeten 
Vereins bei sechs Terminen 
auf das Fest ein.

Für alle Schützen findet 
am Samstag, 10. Juli, das 
Pokalschießen auf dem Hof 
Schnieder in der Bauerschaft 
Averdung statt. Beginn ist um 
14 Uhr. Im Vorjahr setzte sich 
Markus Suntrop beim Wett-
bewerb um den vom „Majes-
tix-Stammtisch“ gestifteten 
Pokal durch.

Das gemeinsame Üben der 
Avantgarde und des Vor-
standes beginnt am Freitag, 
16. Juli, um 19.30 Uhr in der 
Gaststätte Averdung. Einen 
Tag später, am 17. Juli, tref-
fen sich die Mitglieder des 
Vorstands und der Garde mit 
allen Ehemaligen um 12.30 
Uhr im Sportzentrum Erl-
feld, um ein vereinsinternes 
Boule-Turnier auszutragen. 

Die außerordentliche Ge-
neralversammlung folgt am 
Samstag, 31. Juli. Ab 20 Uhr 
werden bei Averdung unter 

anderem die Aufnahme neuer 
Mitglieder und die Ausspra-
che über das Schützenfest 
auf der Tagesordnung stehen. 
Zum Fähnchenaufhängen 
treffen sich die Junggesellen 
am Mittwoch, 4. August, um 
18 Uhr in der Innenstadt, die 
Gardenabnahme ist einen Tag 
später, am 5. August, gegen 
21 Uhr bei Averdung.

6. bis 8. August

Vom 6. bis zum 8. August 
feiert der Verein „das beste 
Schützenfest Drensteinfurts“, 
sagt Vorsitzender Thomas 
Hunsteger mit einem Au-
genzwinkern. Am Freitag-
abend findet das Schießen 
auf die Hirschscheibe statt. 
Der Samstag beginnt mit ei-
ner Messe im Malteserstift 
St. Marien, dem Antreten 
und der Kranzniederlegung 
am Ehrenmal. „Während des 
Vogelschießens am Samstag-
nachmittag wird es wieder 
eine Hüpfburg geben“, sagt 
Hunsteger. Beim ersten Fest-
ball zu Ehren des neuen Re-
genten wird zum ersten Mal 
die Band „Groovin Live“ 
spielen. Der Frühschoppen 
mit Ehrungen, der Umzug 
durch die Innenstadt und der 
zweite Festball mit Polonaise, 
Großem Zapfenstreich und 
Feuerwerk auf Haus Steinfurt 
runden das Schützenfest am 
Sonntag ab.•mak

Markus Suntrop (M.) ist Titelverteidiger beim Pokalschie-
ßen der Junggesellen. Beim traditionellen Wettbewerb setz-
te sich der ehemalige Adjutant gegen Daniel Neuer (r.) und 
David Möllers (l.) durch. Foto (A): Kleineidam

Drensteinfurt/Rinkerode• 
Die Evangelische Frauenhil-
fe trifft sich am Mittwoch, 7. 
Juli, schon um 14.30 Uhr an 
der Martinskirche zur Ab-
fahrt nach Rinkerode, wo vor 
Beginn der Sommerpause 
gemütlich gegrillt wird. Alle 
Interessierten sind eingela-
den. Wer zu Hause abgeholt 
werden möchte, kann sich 
melden bei Anne Losinzky, 
Tel. (02508) 8859, und Erika 
Ortjohann, Tel. (02538) 226.

Gemütliches
Grillen

Pläne liegen
öffentlich aus

Drensteinfurt • Die Stadt 
teilt mit, dass die Entwürfe 
zur Änderung des Flächen-
nutzungsplans im Bereich 
Berthas Halde und der Be-
bauungsplan „Berthas Halde“ 
vom 5. Juli bis einschließlich 
12. August in der Stadtver-
waltung, Fachbereich 6, Zim-
mer 15, öffentlich ausliegen. 
Die Pläne können während 
der Dienststunden (mon-
tags, dienstags, donnerstags 
und freitags von 8.30 bis 12 
Uhr und von 14 bis 16 Uhr, 
mittwochs von 8.30 Uhr bis 
12 Uhr) eingesehen werden. 
Außerdem sind die Entwürfe 
der Bauleitplanverfahen im 
Internet einsehbar.

www.drensteinfurt.de

Der Allwetter-Zoo in Münster 
war kürzlich 

das Ziel der OGS-Kinder aus Rinkerode. 18 von ihnen nah-
men an der Führung zum Thema „Tarnen und Warnen“ teil. 
Besonders die Elefantenfütterung war für alle ein großer 
Spaß. Am späten Mittag kehrten alle wieder wohlbehalten 
in die Grundschule zurück.  Foto: pr

Für Leseratten gibt es in Drenstein-
furt etwas Neues: 

Seit Freitag bereichert ein öffentliches Bücherregal das 
Buswartehäuschen am Markt. Jeder kann Bücher in belie-
biger Zahl herausnehmen oder hineinstellen. Diese Idee 
der Drensteinfurterin Jana Philipp war bei der Politik auf 
offene Ohren gestoßen. Sie hat sich als „Patin“ auch bereit 
erklärt, regelmäßig nach dem Regal zu schauen. Dank der 
Jungen Union, die schon fleißig gesammelt hat, sind die Re-
galbretter schon gut gefüllt.  Text/Foto: Evering

3000 Besucher an einem Tag
Das Drensteinfurter Erlbad ist in diesen Tagen ein wahrer Publikumsmagnet

Drensteinfurt • Bei knallend-
heißer Sonne und Temperatu-
ren jenseits der 30-Grad-Mar-
ke ist das Erlbad ein wahrer 
Publikumsmagnet. 

Besucher aus Drensteinfurt, 
den Kreisen Warendorf, Co-
esfeld und Unna, aus Hamm 
und Münster sind in diesen 
Tagen in großer Zahl im Erl-
bad anzutreffen, das mit an-
genehmen Wassertemperatu-
ren um 29 Grad und vielen 
Aktivitäten lockt.

Auf der Liegewiese wird 
Volleyball und Basketball 
gespielt. Außerdem werden 
auch die Wasserballtore und 
die Sprungtürme bei dieser 
Hitze gut genutzt. Auch die 
Kleinen kommen nicht zu 
kurz: So gibt es eine Wasser-
rutsche, ein großes Kinderbe-
cken und eine Spielburg. 

Im Monat Juni nutzten 
mehr als 40 000 Besucher 
die Chance zur Abkühlung 
im Freibad, zum Teil waren 

mehr als 3000 Badegäste an 
einem Tag dort.

Ergänzend zum normalen 
Badebetrieb gibt 
es zahlreiche 
Aktionen, zum 
Beispiel am 
nächsten Wo-
chenende einen 
Erlbathlon, an 
dem Menschen 
aller Altersgrup-
pen teilneh-
men können. 
Der Erlbath-
lon steht un-
ter dem Motto 
„Drensteinfurt 
bewegt sich“. 
Aufgabe ist es, 
eine bestimm-
te Strecke zu 
s c h w i m m e n 
und anschlie-
ßend zu laufen. 
Dies kann als 
E inze l s t a r t e r 
oder als Team 

bewältigt werden. Weitere 
Auskünfte gibt Schwimm-
meister Andreas Willuweit, 

Tel. (02508) 9940022, E-Mail: 
a.willuweit@drensteinfurt.
info.•dd

Jana Holtmann, Katharina Hunlon, Sophie Hunlon und Davina Leismann 
(v.l.) verbringen ihre freie Zeit im Erlbad.                         Foto: Dom. Drepper
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Drensteinfurt • Der Asche-
berger Michael Kohl wird 
neuer Trainer der HSG-Re-
serve. Nach einer miserab-
len Saison in der Kreisliga, 
die auf letzten Platz ende-
te, hatte Vorgänger Andreas 
Zimmermann seinen Job bei 
den heimischen Handballern 
beendet. Aufgrund neuer 
Staffelungen im Handball-
kreis Münster darf die zweite 

Mannschaft aber auch in der 
kommenden Spielzeit in der 
Kreisliga an den Start gehen 
(die DZ berichtete).

„In der Liga drin bleiben“, 
gibt Kohl als Minimalziel 
aus. Zimmermanns Nach-
folger ist bei der HSG kein 
unbeschriebenes Blatt. Seit 
15 Jahren gehört der Diplom-
Ingenieur dem Verein an. 
Nach mehreren Jahren in 
Wanne-Eickel, als er in der 
zweiten Bundesliga spielte, 

war er noch über zwei Jahre 
lang als Spieler bei der HSG 
aktiv. Danach trainierte Kohl 
die A- und die B-Jugend des 
Vereins. „Mit beiden bin ich 
Meister geworden“, so der 
neue Coach.

„Wir wollen durchaus auf 
Leistung gehen“, sagt Kohl, 
der eng mit dem Trainer der 
ersten Mannschaft, Reinhard 
Zimmer, kooperieren will. 
„Die Reserve soll ein Unter-
bau für die Erste sein. Die 
Zweite soll auch deren Spiel-
züge trainieren. So haben wir 
uns das immer vorgestellt“, 
sagt HSG-Abteilungsleiterin 
Kathrin Bose.

Einen großen Teil der neuen 
Kreisliga-Mannschaft kennt 
Kohl bereits, da er die Jungs, 
die aus der A-Jugend zur 
HSG-Reserve stoßen, trainiert 
hat. Wer aus dem Team der 
abgelaufenen Saison im Ka-
der bleiben wird, steht noch 
nicht fest. Erster Gegner der 
zweiten Herrenmannschaft 
ist am 11./12. September der 
TV Kattenvenne II. • tim

„Unterbau für Erste“
Michael Kohl neuer Trainer der HSG-Reserve

Sendenhorst • Der neue 
Volksbank-Niederlassungs-
leiter Bernd Petry ver-
spricht: Wenn die deutsche 
Nationalmannschaft am 
Sonntag, 11. Juli, im WM-

Finale ste-
hen sollte, 
werden beim 
V o l k s r a d -
fahren der 
SG am Haus 
S i e k m a n n 
100 Deutsch-
land-Schals 
verlost. Unter 

der Schirmherrschaft der 
ehemaligen und amtieren-
den Prinzessinnen, Prinzen 
und Könige des SG-Karne-
vals findet das Volksradfah-
ren zum 27. Mal statt.

Gestartet wird gegen ein ge-
ringes Startgeld von 11 bis 13 
Uhr an der Volksbank Sen-
denhorst. Denn die Volks-
bank ist auch in diesem Jahr 
Hauptsponsor der Veranstal-
tung. Zum 100-jährigen Jubi-
läum des Vereins wird Nie-
derlassungsleiter Bernd Petry 
den Startschuss geben. Zwei 
Strecken mit unterschiedli-
cher Länge stehen zur Aus-

wahl: 23 und 30 Kilometer. 
Die gestempelte Anmeldung 
kommt nach der Tour in die 
große Lostrommel, aus der 
die Gewinner der zahlrei-
chen Preise gezogen werden. 
Ein nagelneues Fahrrad lockt 
als Hauptgewinn, die Volks-

bank spendiert zusätzlich 
drei Heißluftballonfahrten. 
Gewinnen können nur Teil-
nehmer, die bei der Siegereh-
rung anwesend sind. 

Technisch betreut die Fir-
ma Brandhove wie in den 
Jahren das Volksradfahren. 

Am Haus Siekmann stehen 
Mitarbeiter bereit, um klei-
ne Defekte schnell aus der 
Welt zu schaffen. Und wer 
unterwegs liegen bleibt, dem 
wird selbstverständlich auch 
geholfen: Heike Brandhove 
fungiert als „Servicefrau im 
Besenwagen“ und hält Er-
satzfahrräder bereit. 

„Volksfeststimmung wird 
im Garten des Hauses Siek-
mann herrschen“, sind sich 
die Organisatoren sicher. Die 
Rückkehrer können sich mit 
Pommes und Bratwurst, mit 
Kaffee und selbst gebacke-
nem Kuchen stärken. Zum 
Rahmenprogramm. Für die 
jungen Teilnehmer steht das 
Sport- und Spielmobil der 
SG bereit. Wer eine Teilnah-
meurkunde haben möchte, 
kann sich diese kostenlos am 
Stand von Erdnuß Druck er-
stellen lassen. „Die Unterstüt-
zung der Sponsoren macht 
das Volksfest möglich“, sagt 
der Geschäftsführer der SG, 
Thomas Erdmann. Laut ihm 
werden rund 80 Helfer wie-
der „für eine tolle Veranstal-
tung mit viel Spaß und Span-
nung sorgen“.

Hauptgewinn ein neues Fahrrad
27. Sendenhorster Volksradfahren am 11. Juli

Freuen sich auf das 27. Volksradfahren: (von links) Joachim 
Blawatt, Ingrid Triebus, Birgit Wonschik, Birgit Wietheger, 
Nicole Drosten, Thomas Erdmann und Bernd Petry. Foto: pr

Drensteinfurt • Die ers-
te Damenmannschaft des 
Tennis-Clubs Drensteinfurt 
überraschte bei ihrem Aus-
wärtsspiel gegen die bis 
dato ungeschlagene DJK GW 
Amelsbüren und kam zu 
einem knappen 5:4-Erfolg. 
Nach den Einzeln hatte es 
3:3 gestanden. In der Tabelle 
der Kreisliga ist das Team um 
Maryvonne Steuck Vierter 
– mit 4:4 Punkten.

An diesem Samstag (13 
Uhr) gastiert der Vorletzte TC 
Seppenrade beim TCD. Bei 
einem Sieg wäre der Klasse-
nerhalt perfekt.
Einzel: Steuck 6:7, 6:3, 6:2; Brüning 6:1, 
6:1; Fels 6:1, 4:6, 1:6; Lohmann 7:5, 6:1; 
Partu 2:6, 2:6; Horstkötter 2:6, 0:6; Dop-
pel: Steuck/Lohmann 6:1, 6:3; Brüning/
Fels 6:2, 6:3; Partu/Horstkötter 3:6, 0:6

Kreisliga: Damen 40 I –  TC 
Wolbeck: 3:3. Zum fünften 
Mal im sechsten Saisonspiel 
kam die erste Damen-40-
Mannschaft nicht über ein 
Remis hinaus. Gegner war 
der Tabellenzweite aus Wol-
beck. Beide Teams entschie-
den zwei Einzel und ein Dop-
pel für sich. Vor dem letzten 
Spiel am Sonntag (10 Uhr) bei 
Schlusslicht Wacker Meck-
lenbeck II liegen die sieglo-
sen Drensteinfurterinnen als 
Fünfter auf einem Mittelfeld-
platz. Weil drei Mannschaf-
ten absteigen, sind sie noch 
nicht gerettet.
Einzel: Napp 7:6, 6:0; Asbrand 4:6, 6:7; 

Eidecker 3:6, 1:6; Grümme 6:2, 6:1; Dop-
pel: Asbrand/Hebel 2:6, 2:6; Eidecker/
Grümme 6:1, 6:1

1. Kreisklasse: TC Rinkerode 
– Herren: 6:3. Für die erste 
Herrenmannschaft des TCD 
um Patrick Lohmann gab 
es im Derby – wie erwartet 
– nichts zu holen. Lediglich 
zwei Einzel und ein Doppel 
konnte sie für sich entschei-
den. Bei drei Siegen und 
zwei Niederlagen dürfte das 
Thema Aufstieg für den Ta-
bellenfünften Drensteinfurt 
erledigt sein, der TC Rinkero-
de liegt als Spitzenreiter mit 
8:2 Zählern sehr gut im Ren-
nen. An diesem Samstag (13 
Uhr) trifft der TCD im Erlfeld 
auf die zweitplatzierte TG 
Datteln II.
Einzel: T. Lohmann 0:6, 2:6; Tacke 6:3, 
6:1; P. Lohmann 4:6, 6:3, 1:6; R. Dresen-
kamp 7:5, 2:6, 6:7; Reher 1:6, 0:6; Tewes 
6:3, 6:7, 6:3; Doppel: T. Lohmann/Tacke 
6:2, 6:2; P. Lohmann/Reher 1:6, 0:6; Dre-
senkamp/Tewes 6:7, 0:6

Bezirksklasse: DJK VfL Bil-
lerbeck – Herren 50: 6:3. Die 
zweitältesten Herren des TCD 
haben den Titel verpasst und 
sind Vizemeister geworden. 
Beide Teams, sowohl Biller-
beck als auch Drensteinfurt, 
hatten sich bereits im Vor-
feld den Aufstieg in die Be-
zirksliga gesichert. Letztlich 
wurde die DJK ungeschlagen 
Tabellenerster, der TCD mit 
8:2 Punkten Zweiter. Auf die 
Austragung der Doppel wur-
de in Billerbeck verzichtet.
Einzel: Asbrand 6:1, 6:3; Keppke 3:6, 5:7; 
Rosendahl 6:3, 2:6, 6:7; Dresenkamp 3:6, 
1:6; Eidecker 6:3, 2:6, 6:4; Strach 2:6, 3:6

TC Drensteinfurt
von 1972 e.V.

Herren 50
sind Vizemeister

Damen des TCD überraschen

Klaus Keppke, Spieler der Herren 50, gewann in dieser 
Sommersaison drei Einzel und verlor zwei. Foto: Kleineidam

Erfolge für
RVR-Reiter

Rinkerode • Rinkeroder Po-
nyreiterinnen waren in Mil-
te und Billerbeck am Start. 
In Billerbeck sicherte sich 
Anna-Katharina Schult mit 
„Reon“ in einem Pony-A**-
Springen den siebten Rang. 
Lena Kortendieck platzierte 
sich mit einem schnellen und 
fehlerfreien Ritt in einem 
Pony-E-Springen an neunter 
Stelle. Josephine Volmary be-
legte mit „Mac Roy“ in Mil-
te in einem A-Springen den 
fünften Platz.

Stadtmeister im
Tischtennis gesucht
Jugend und Senioren messen sich in Rinkerode

Drensteinfurt / Rinkerode / 
Walstedde • Die diesjährigen 
Tischtennis-Stadtmeister-
schaften finden am Samstag, 
10. Juli, in Rinkerode statt. 
Neben dem Nachwuchs wer-
den auch die Senioren um 
den Titel kämpfen.

Die Meisterschaften starten 
mit den Wettkämpfen der Ju-
gend. Um 9 Uhr geht es los 
mit den Schülern und Schü-
lerinnen C (Stichtag: 1. Janu-
ar 2000) sowie den Schülern 
und Schülerinnen A (Stich-
tag: 1. Januar 1996). Um 11 
Uhr starten die Jungen und 
Mädchen (Stichtag: 1. Januar 
1993) sowie die Schüler und 
Schülerinnen B (Stichtag: 1. 
Januar 1998). Von 14 Uhr an 
werden die Seniorenstadt-
meister ermittelt. Gespielt 
wird in zwei Klassen: der 
Seniorenklasse 1 (offen ab 1. 
Kreisklasse) und der Senio-
renklasse 2 (offen für 2. und 
3. Kreisklasse). Ausschlagge-
bend für die Einordnung in 
die jeweiligen Spielklassen 
sind die Aufstellungen der 
kommenden Saison. 

An den Stadtmeisterschaf-
ten dürfen alle Spieler der 
Vereine SV Drensteinfurt, 
Fortuna Walstedde und SV 
Rinkerode sowie alle Bür-
ger der drei Stadtteile teil-
nehmen. Die Stadtmeister 
in der Altersklasse Senioren 
erhalten einen Wanderpokal. 
Außerdem gibt es Urkunden. 
Die drei Erstplatzierten der 
Jugendklassen können sich 
über Pokale und Urkunden 
freuen.

Die Rinkeroder Turnhalle 
wird ab 8.30 Uhr geöffnet 
sein, Tische zum Einspielen 
werden 30 Minuten vor Be-
ginn der jeweiligen Spielklas-
se zur Verfügung stehen.

Aufstiegsfeier

Im Anschluss an die Stadt-
meisterschaften lädt der SVR 
alle Teilnehmer zu einer Auf-
stiegsfeier der ersten und 
zweiten Herrenmannschaft 
ins Sportlerheim Rinkerode 
ein. Die Kosten für Geträn-
ke und Essen betragen zehn 
Euro. • bux

DJK sucht
Piraten

Wochenende für Kinder
Drensteinfurt • In See ste-
chen die Kinder- und Jugend-
sportgruppen der DJK Olym-
pia Drensteinfurt vom 17. 
bis zum 19. September. Der 
Jugendausschuss des Vereins 
nimmt die Jungen und Mäd-
chen mit zu einem Piraten-
Wochenende in das Ferien-
dorf Hinsbeck. 20 Betreuer 
werden dafür sorgen, dass 
sich die Kinder vom ersten bis 
zum siebten Schuljahr in der 
Welt der Seeräuber wiederfin-
den. Das Programm ist auf die 
verschiedenen Altersklassen 
der „Nachwuchspiraten“ ab-
gestimmt. Aufgeteilt auf eine 
Turnhalle, ein Schwimm-
bad und auf die weitläufigen 
Spielflächen im Feriendorf 
werden die Sechs- bis 13-
Jährigen die Welt der Piraten 
erkunden. Mitzubringen sind 
neben den üblichen Dingen: 
Turnsachen, Schwimmzeug, 
ein weißes, unbedrucktes T-
Shirt, eine Taschenlampe, 
festes Schuhwerk, ein Schlaf-
sack, ein Spannbettlaken und 
ein kleines Kopfkissen.

Die Teilnahme inklusive 
Anfahrt, Übernachtung und 
Vollverpflegung kostet 60 
Euro pro Kind. Geschwister 
zahlen 50 Euro. Anmeldun-
gen werden bis zum 9. Juli in 
den DJK-Sportgruppen ent-
gegengenommen. Für Rück-
fragen stehen die Übungslei-
ter und Helfer sowie Nicole 
Schwarzendahl, Tel. 0171- 
9926132, zur Verfügung.

Elf Jahre lang engagierte sich Peter Büker (Vierter von rechts) als Jugendobmann für die Fußballabtei-
lung des Sportvereins Rinkerode. Auf einer Jugendtrainerversammlung im Sportlerheim 

wurde er nun offiziell verabschiedet. Der erste Vorsitzende des SVR, Udo Nees, sprach von einer stets verlässlichen und 
sorgfältigen Arbeit Bükers. Der Vorstand wird Büker bei der nächsten Weihnachtsfeier des SVR auszeichnen. Ein Nach-
folger ist bereits gefunden: Thomas Dämmer, bislang Trainer der A-Jugend, ist neuer Jugendobmann. Zusammen mit 
Heinrich Schulze-Eißing, Rüdiger Koch, Klaus Frölich, Franz Bruns und Frank Himmelmann wird er die Abteilung der 
Rinkeroder Nachwuchsfußballer leiten. Text/Foto: pr

Daumen
drücken

Fanmeile Sendenhorst
Sendenhorst • „Deutschland: 
Eins! Argentinien: Nuuuull. 
Danke. Bitte!“ – so oder ähn-
lich wird der Dialog zwi-
schen dem Stadionsprecher 
der Sendenhorster Fanmeile, 
Frank Otte, und dem Publi-
kum über den Lambertiplatz 
schallen, wenn die deutsche 
Fußball-Nationalmannschaft 
an diesem Samstag im WM-
Viertelfinale gegen Argenti-
nien antritt. „Wenn die deut-
sche Elf genauso überragend 
gegen Argentinien spielt wie 
gegen England, wird unser 
Stadionsprecher natürlich die 
Stimmung noch weiter anhei-
zen“, sagt Veranstalter Max 
Schönfelder. Damit sich nur 
die Stimmung aufheizt, wird 
über der Fanmeile ein Las-
tenfallschirm gespannt. „Mit 
dem Fallschirm überdachen 
wir ca. 300 bis 400 Quadrat-
meter“, erklärt Schönfelder. 
„So hat jeder ein schattiges 
Plätzchen, um das Spiel mit 
kühlem Kopf zu verfolgen.“

Für weitere Abkühlung sor-
gen die Firma Trinkgut mit 
einem Slush-Ice-Stand sowie 
vom Veranstalter aufgebaute 
Pools, die mit kaltem Wasser 
gefüllt werden. Einlass zur 
Fanmeile ist ab 14 Uhr, der 
Eintritt ist wie immer frei.

Sendenhorst • Die Turnab-
teilung der SG Sendenhorst 
freut sich auf ein großes Er-
eignis zum 100. Geburtstag 
des Vereins. Am Samstag, 14. 
August, kommt Kunst-
turner Fabian Hambü-
chen nach Sendenhorst 
und gestaltet mit der 
SG, dem TV Friesen 
Telgte und dem TuS 
Freckenhorst einen un-
terhaltsamen Abend in 
der Westtorhalle. Sei-
ne größten Erfolge sind der 
Weltmeister-Titel am Reck 
2007 und die Bronzemedail-
le 2008 bei den Olympischen 
Sommerspielen in Peking.

Beginn ist um 18.30 Uhr. 
Nach der Begrüßung und 
einem Interview mit Ham-
büchen werden Turnerin-
nen und Turner aus den drei 
Vereinen 45 Minuten lang 
Übungen am Boden mit dem 
22-Jährigen durchführen. Hö-
hepunkt ist eine Turnshow 

von Hambüchen am Reck. 
Bernd Pohlkamp, Marke-

tingleiter der Vereinigten 
Volksbank, hatte sich ein 
Jahr lang um den Auftritt des 

weltbekannten Turners 
bemüht. „Wir freuen 
uns, den Turnerfami-
lien aus Sendenhorst, 
Freckenhorst und 
Telgte diesen belieb-
ten Turnstar zum 100. 
Geburtstag der SG prä-
sentieren zu können“, 

sagt Niederlassungsleiter 
Bernd Petry.

560 Eintrittskarten stehen 
zur Verfügung. Zunächst kön-
nen sich alle aktiven Turner, 
Übungsleiter und Helfer so-
wie Familienangehörige Kar-
ten sichern. Sollten danach 
noch welche verfügbar sein, 
werden diese den Mitglie-
dern der Volksbank vom 1. 
August an zum Kauf angebo-
ten. An der Abendkasse wird 
es keine Karten mehr geben.

Hambüchen kommt
nach Sendenhorst

Kunstturner am 14. August zu Gast bei der SG

Zur Vorbereitung des Events trafen sich die Verantwortli-
chen aus den Turnabteilungen der drei Vereine. Foto: pr

SG: Beach Night
Sendenhorst • Die SG-Hand-
baller veranstalten an diesem 
Samstag ab 20 Uhr eine Sum-
mer Beach Night, eine Party 
für Jung und Alt, im Festzelt 
am Westtorplatz. Der Eintritt 
kostet 5 Euro.
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Wer kommt, wer geht
und wann geht‘s los ?

SG Sendenhorst
(Bezirksliga)

Trainer:
Hubert Terbeck (2. Saison)

Zugänge: 
Wolfram Buttermann, Lars König 
(beide SVE Heessen)
Matthäus Druzd, Jürgen Nordhoff, 
Steffen Hommernick (alle eigene 2. 
Mannschaft)
Nikita Bassauer, Arthur Erhardt, Mar-
tin Zimon (alle eigene A-Jugend)
Abgang: 
Marco Werner (berufsbedingt) 

Trainingsauftakt: 
Mittwoch, 7. Juli, 18 Uhr

Testspiele/Turniere:
• Dienstag, 13. Juli (19 Uhr): gegen 
den BSV Roxel
• Sonntag, 18. Juli (16 Uhr): Leuer-
Cup in Hoetmar, gegen die SpVg 
Beckum
• Dienstag, 20. Juli (18 Uhr): Leuer-
Cup, gegen den TuS Freckenhorst
• Samstag, 24. Juli: gegen den SVE 
Heessen
• Dienstag, 27. Juli (19 Uhr): gegen 
den SC Roland Beckum
• Freitag, 30. Juli (18 Uhr)/1. August 
(Finaltag): Turnier in Sendenhorst, 
in der Vorrunde gegen den SV 
Drensteinfurt und den SV Rinkerode

Fortuna Walstedde
(Kreisliga A Beckum)

Spielertrainer:
Alexander Vojnovski (1. Saison)

Zugänge: 
Alexander Vojnovski (SVE Heessen)
Tobias Ophaus, Nico Rosendahl, 
Carsten Samson, Hendrik Simon (alle 
eigene A-Jugend)
Abgänge: 
Nihat Duysak, Josef Üre, Sükrü Kosar, 
Darius Krawiec (Ziel unbekannt) 

Trainingsauftakt: 
Sonntag, 4. Juli, 11 Uhr

Testspiele/Turniere:
• Samstag, 17. Juli (16 Uhr): in 
Mersch gegen den SV Stockum
• Mittwoch, 21. Juli (19 Uhr): in 
Bockum-Hövel
• Sonntag, 25. Juli (15.30 Uhr): 
gegen die Ahlener SG
• Samstag, 31. Juli (16 Uhr)/1. 
August (Finaltag): Turnier in Senden-
horst, in der Vorrunde gegen GW 
Albersloh und die SG Sendenhorst II
• Mittwoch, 4. August (19 Uhr): 
gegen den Hammer SC
• Samstag, 7. August (18 Uhr): beim 
SVF Herringen

SG Sendenhorst II
(Kreisliga A2)

Trainer: 
Carsten Osterwinter (2. Saison)

Zugang: 
Andreas Lassmann (A-Jugend)
Abgänge: 
Timo Funke (Borussia Münster III)
Steffen Hommernick, Matthäus 
Druzd, Jürgen Nordhoff (alle 1. 
Mannschaft) 

Trainingsauftakt: 
Freitag, 9. Juli, 18.30 Uhr

Testspiele/Turniere:
• Samstag, 24. Juli (15 Uhr): beim 
SC DJK Everswinkel
• Mittwoch, 28. Juli (19 Uhr): gegen 
die SpVg Oelde
• Samstag, 31. Juli (16 Uhr)/1. 
August (Finaltag): Turnier in Senden-
horst, in der Vorrunde gegen GW 
Albersloh und Fortuna Walstedde
• Dienstag, 3. August (19 Uhr): bei 
der DJK RW Alverskirchen
• Samstag, 7. August (16 oder 17 
Uhr): gegen die SG Telgte II
• Mittwoch, 11. August (19 Uhr): bei 
Westfalia Vorhelm
• Samstag, 14. August (15 Uhr): 
beim SuS Enniger

SV Drensteinfurt
(Kreisliga A2)

Trainer: 
Ivo Kolobaric (2. Saison)

Zugänge: 
Till Utesch (SG Telgte)
Soran Mohammadi (vereinslos)
Patrick Kowalik (Davaria Davensberg)
Björn Philipper, Julian Heinsch (beide 
eigene A-Jugend)

Abgänge: 
W. Fereira dos Santos (TuS Hiltrup)
Lars Anfang (Ziel unbekannt)
Björn Feist (SV Rinkerode)
Jens Wagner (Trainer 3. Mannschaft) 

Trainingsauftakt: 
Dienstag, 13. Juli, 19.15 Uhr

Testspiele/Turniere:
• Samstag, 17. Juli (ca. 16 Uhr): Spiel 
in Nordhorn (mit Übernachtung)
• Montag, 19. Juli (19.30 Uhr): Spiel 
beim Fuchs-Cup in Amelsbüren
• Mittwoch, 21. Juli (17.45 Uhr): 
Spiel beim Fuchs-Cup
• Freitag, 23. Juli (19.30 Uhr): Spiel 
beim Fuchs-Cup
• Freitag, 30. Juli (18 Uhr)/1. August 
(Finaltag): Turnier in Sendenhorst, in 
der Vorrunde gegen die SG Senden-
horst und den SV Rinkerode
• Mittwoch, 4. August (19 Uhr): 
gegen den SC Münster 08
• Sonntag, 15. August (15 Uhr): bei 
Germania Mauritz

SV Rinkerode
(Kreisliga B3)

Spielertrainer:
Carsten Winkler (2. Saison)

Zugänge: 
Björn Feist (SV Drensteinfurt)
Raphael Stückmann, Nicolas Ruß, 
Alper Yildirim (alle eigene A-Jugend)
Abgang: 
Daniel Holtmann (Laufbahn-Ende)

Trainingsauftakt: 
Dienstag, 13. Juli, 19.30 Uhr

Testspiele/Turniere:
• Freitag, 16. Juli (19.30 Uhr): gegen 
den SC Münster 08 II
• Sonntag, 18. Juli (15 Uhr): gegen 
den SC Gremmendorf
• Samstag, 24. Juli: gegen den TuS 
Ascheberg II
• Freitag, 30. Juli (18 Uhr)/1. August 
(Finaltag): Turnier in Sendenhorst, 
in der Vorrunde gegen den SV 
Drensteinfurt und die SG Sendenhorst
• Dienstag, 3. August (19.30 Uhr): 
gegen den VfL Senden
• Sonntag, 8. August (17.30 Uhr): 
gegen die DJK GW Amelsbüren II

DJK GW Albersloh
(Kreisliga B3)

Trainer:
Till Wöstmann (1. Saison)

Zugänge: 
Mike van der Haar (Borussia Münster)
Tim Heumann (Telgte)
Marc Austermann (SC Gremmendorf)
Sven Kwiasowski (vereinslos)
Spieler aus der eigenen A-Jugend

Trainingsauftakt: 
Sonntag, 11. Juli, 15 Uhr 

Testspiele/Turniere:
• Sonntag, 18. Juli (15 Uhr): gegen 
die DJK Wacker Mecklenbeck II
• Dienstag, 27. Juli (19.30 Uhr): 
gegen die DJK GW Amelsbüren II
• Samstag, 31. Juli (16 Uhr)/1. 
August (Finaltag): Turnier in Senden-
horst, in der Vorrunde gegen Fortuna 
Walstedde und die SG Sendenhorst II
• Sonntag, 8. August: Kreispokalspiel
• Samstag, 14. August (15 Uhr): bei 
der DJK Borussia Münster II

Fortuna Walstedde
(Frauen-Landesliga)

Trainer:
Christian Rätzel (2. Saison)

Zugänge: 
Spielerinnen aus der Jugend
Abgänge: 
Stefanie Heidfeld (BSV Ostbevern)
Marleen Holtsträter, Ronja Klooster-
boer (beide BSV Heeren)
Regina Radowski, Carmen Evertman, 
Anne Plößner (Laufbahn-Ende)
Anne Schwingel (berufsbedingt)
Nicole Budde (Standby)

Trainingsauftakt: 
Donnerstag, 22. Juli, 19 Uhr

Testspiele:
• Sonntag, 25. Juli (13 Uhr): beim 
SuS Ennigerloh
• Sonntag, 1. August (13 Uhr): beim 
TuS Saxonia Münster
• Sonntag, 8. August: Kreispokal
• Sonntag, 15. August (13 Uhr): bei 
Borussia Emsdetten
• Sonntag, 22. August (13 Uhr): bei 
der DJK Wacker Mecklenbeck

Wissenswertes über die heimischen Teams

Loonyball, der 
wohl verrückteste 
Fußball-Fanartikel 
der Welt.

Auf die Kappe - 
Fertig - Fun!

14,90 �

Verkauf in der Geschäftsstelle, Markt 1, Drensteinfurt

Deutschland Fan-Box
Eine Box, gefüllt mit allen wichtigen Fan-Artikeln, 
die man(n)/frau zum Anfeuern braucht. 

Mit:
� � Fan-Schal, 21 x 140 cm
� � Deutschlandfahne, 90 x 150 cm
� � Schlüsselband
� � Schweißband
� � Klapp-Hand
� � Abzieh-Tatoos

9,95 �

Die ultimative Fan-Ausstattung!

Verkauf in der Geschäftsstelle, Markt 1, Drensteinfurt

Wechselfrist ist abgelaufen, Training beginnt: In der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag 
wurde die Wechselbörse geschlossen. Das 

heißt: Die Zu- und Abgänge der heimischen Fußball-Seniorenteams stehen fest. Nach einer gut fünfwöchigen Pause starten die A-Liga-Herren von Fortu-
na Walstedde an diesem Sonntag als erstes Team in die Vorbereitung auf die Saison 2010/11. Am Mittwochabend folgen die Kicker der SG Sendenhorst. 
Zum Kader des Bezirksligisten gehört Matthäus Druzd (links). Das Bild zeigt eine Szene aus dem Kreispokal-Halbfinale gegen den 1. FC Gievenbeck (0:1) 
im Mai. Alles Wissenswerte über die Vorzeigemannschaften der fünf heimischen Vereine steht in den beiden linken Spalten. Text/Foto: Kleineidam

Mädchen haben
das Sagen

Heute: Turnier, Spiele und Aktionen beim SVD
Drensteinfurt • Anlässlich 
seines 100-jährigen Beste-
hens veranstaltet der SV 
Drensteinfurt an diesem 
Samstag, 3. Juli, einen Tag 
des Mädchenfußballs. Im 
Sportzentrum Erlfeld ste-
hen neben einem Turnier 
und Einlagespielen drei 
Kreispokal-Endspiele auf 
dem Programm.

Außerdem kann der Nach-
wuchs das DFB & McDonald‘s 
Fußball-Abzeichen ablegen 
und an weiteren Aktionen 
teilnehmen. SVD-Jugendfuß-
ball-Obmann Manfred Rei-
mann erwartet rund 200 Be-
sucher.

Los geht es gegen 10 Uhr 
mit einem Turnier für U15-
Mädchen. Für diese Alters-
klasse hatte es kein Pfingst-
turnier gegeben. Neben zwei 
Teams des SVD nehmen der 
SC Capelle, der BSV Roxel 
und der TuS Ascheberg teil. 
In Kooperation mit der Kardi-
nal-von-Galen-Grundschule 
sind verschiedene Aktionen 
geplant. Zum einen können 
die Kinder Mützen und klei-
ne Fahnen bemalen, zum an-
deren finden Einlagespiele 
der U9- und U11-Juniorinnen 
gegen ihre Klassenkamera-
den statt. Zum freien Spielen 
für alle wird ein Streetsoccer-
Feld aufgebaut.

Integriert in die Veranstal-
tung der SVD-Jugendabtei-
lung sind drei Juniorinnen-
Endspiele um den Kreispokal. 
Parallel spielen ab 13 Uhr 
die U11-Juniorinnen der Wa-
rendorfer SU gegen die des 
1. FC Gievenbeck sowie die 
U13-Juniorinnen der DJK 
GW Gelmer gegen die des SC 
Gremmendorf. Das Finale der 

U15-Mädchen bestreiten von 
14.30 Uhr an die SG Telgte 
und der SV Ems Westbevern.

Offiziell ausgeschrieben ist 
das DFB & McDonald‘s Fuß-
ball-Abzeichen. Das heißt: 
Jeder kann an diesem sport-
lichen Aktionsprogramm 
teilnehmen. Beginn ist um 10 
Uhr.

Den Tag des Mädchenfuß-
balls nutzt der SVD auch zu 
einem Tag des gesunden Ge-
tränkes. Cola, Fanta und Spri-
te sind an diesem Samstag im 
Erlfeld tabu. Stattdessen gibt 
es Wasser und Apfelschorle 
für die Sportlerinnen. • mak

www.sv-drensteinfurt.de
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Albersloh • Der Hegering Al-
bersloh-Alverskirchen lädt 
zum diesjährigen Hegering-
schießen ein. Es findet am 
Samstag, 10. Juli, statt. Die 
Mitglieder treffen sich um 
13 Uhr vor dem Feuerwehr-
gerätehaus. Das Schießen 
beginnt um 14 Uhr auf dem 
Schießstand Butterpatt in 
Warendorf. Schrotpatronen 
sind vor Ort erhältilich. Der 
Kugelstand steht dem Hege-
ring ebenfalls zur Verfügung. 
Zum Hegeringsschießen kann 
jeder Teilnehmer die eige-
ne Büchse mitbringen. Viele 
Preise warten auf die Sieger.

Zum Schießen
nach Warendorf

Albersloh • In der Woche 
vom 4. bis 10. Juli hat das 
Pfarrbüro in Albersloh nur 
am Donnerstag und Freitag 
von 15 bis 17 Uhr geöffnet.

Sendenhorst • Die Mitglieder 
des Kirchenvorstands kom-
men am Mittwoch, 7. Juli, um 
19.30 Uhr in St. Martin zur 
nächsten Sitzung zusammen.

Sendenhorst • Die Mitarbei-
ter des Caritas-Besuchsdiens-
tes treffen sich am Dienstag, 
6. Juli, um 17.30 Uhr im Al-
ten Pastorat. 

Zwei Tage
geöffnet

Sitzung in
St. Martin

Treffen im
Alten Pastorat

In aller Kürze

Sendenhorst • Es sind noch 
Plätze frei in der VHS-Som-
merferienwerkstatt „Pfiffiges 
Origami“, die von Montag, 
19., bis Freitag, 23. Juli, je-
weils von 9.30 bis 11.45 Uhr 
im Haus Siekmann stattfin-
det. Der Kursus ist für Kin-
der ab acht Jahren und kos-
tet 19 Euro. Werkzeug und 
Material werden gegen eine 
Gebühr von 5 Euro gestellt. 
Anmeldungen in der VHS-
Geschäftstelle, Tel. (02382) 
59436.      www.vhs-ahlen.de

Pfiffiges
Origami

Albersloh • „Nach dem 
Schützenfest kann‘s los-
gehen“, freut sich Hen-
ning Rehbaum, stellver-
tretender Vorsitzender 
des Vereins Bürgerradweg 
Rummler, auf den Bau-
start des Radwegs von Al-
bersloh nach Münster.

Einiges ist in den vergange-
nen Wochen bereits passiert: 
Der erste Spatenstich mit 
NRW-Verkehrsminister Lutz 
Lienenkemper, Baumfällar-
beiten und die Rodung der 
Knubben in Winkelmanns 
Kurve. Das Team vom Rad-
wegeverein hat den Bau der 
5,4 Kilometer langen Trasse 
sorgfältig vorbereitet, damit 
die Spenden und die Maschi-
nen bestmöglich eingesetzt 
werden und die vielen frei-
willigen Helfer begeistert mit 
anpacken können, bis der 
Radweg fertiggestellt ist.

Bedarf kalkuliert

Für die Einsatzplanung ha-
ben Martin Große Perdekamp 
und Frank Rüdiger vom Pla-
nungsausschuss die Strecke 
in 31 optimale Abschnitte 
eingeteilt, fotografiert und 
den Bedarf an Helfern und 

Maschinen kalkuliert. „Ob 
Baggerfahrer oder Strecken-
posten, Trecker mit Anhänger 
oder Verpflegung der Mann-
schaft – wir freuen uns über 
jeden, der helfen möchte“, so 
Rüdiger. Im Internet (www.
radweg-rummler.de) können 
sich ehrenamtliche Helfer 
über die Aufgaben rund um 
den Radweg informieren und 
sich per E-Mail, telefonisch 

oder persönlich für Tätigkei-
ten melden. „Einzelpersonen, 
Bauerschaften, Vereine – wir 
wünschen uns einen großen 
Pool an Freiwilligen, damit 
wir jeden Samstag einen 
Abschnitt schaffen“, erzählt 
Martin Große Perdekamp.

Natürlich sind alle Helfer 
und Maschinen versichert. 
Neben freiwilligen Helfern 
benötigt der Verein Geld-

spenden, um den Radweg fi-
nanzieren zu können. „Jeder 
Euro ist willkommen“, sagt 
Henning Rehbaum.

• • • • • • • • • • • • • •
Wer spenden will, kann dies 
auf folgende Konten tun: 
Volksbank Münster, Konto 
2709842300, BLZ 40160050; 
Sparkasse Münsterland 
Ost, Konto 135384345, BLZ 
40050150.

Frank Rüdiger, Martin Große Perdekamp und Henning Rehbaum (v.r.) präsentieren den 
Bauplan für den Bürgerradweg Rummler. Foto: pr

Bürgerverein aus Albersloh ist weiterhin auf ehrenamtliche Helfer und Spenden angewiesen

Sendenhorst • Zu ihrer 
nächsten Fahrradtour lädt die 
Kolpingsfamilie am Donners-
tag, 15. Juli, ein. Start ist um 
14. Uhr an der Pumpe.

Radtour der
Kolpingsfamilie

Ein Studium
finanzieren

Albersloh • Bafög, Unter-
halt, Stipendien, Studien- 
oder Bildungskredite: Es gibt 
zahlreiche Möglichkeiten, 
ein Studium zu finanzieren. 
Die meisten Studierenden 
finanzieren ihr Studium da-
bei aus mehr als einer Quel-
le. Welche Kombination ist 
aber nun für wen die beste? 
Eine Orientierung auf dem 
unübersichtlichen Markt der 
Möglichkeiten bietet ein ak-
tueller Vortrag im FIZ Info-
Café. Die Sozialarbeiterin Iris 
Altheide informiert über die 
Finanzierungsmöglichkeiten 
eines Studiums. Wer Antwor-
ten auf seine Fragen erhofft, 
kann sich am Freitag, 9. Juli, 
von 19.30 bis 20.30 in der Al-
ten Küsterei, Bahnhofstraße 
1, umfangreich informieren. 
Diese Veranstaltung des FIZ 
ist kostenlos.•hus

Drensteinfurt

In den Wald hatte es in den vergange-
nen Wochen die künftigen 

Schulkinder der Rinkeroder Kita St. Pankratius häufig ver-
schlagen. Diesen Anlass nutzte jetzt die stellvertretende 
Vorsitzende des Hegerings Rinkerode, Karin Bullermann, 
um den Kindern eine Freude zu machen. Sie überreichte 
ihnen Platzsets, Poster und Ansteckbuttons mit Bildern der 
heimischen Tiere darauf.  Foto: pr

Die Prüfung zur Verwaltungsfachange-
stellten bestand nun Anja 

Streffing (2.v.l.). Sie absolvierte seit 2007 ihre Ausbildung 
bei der Stadt Drensteinfurt und durchlief sämtliche Fachbe-
reiche innerhalb des Rathauses. Bereits eine Woche zuvor 
hatten Christina Möllenbrink (M.) und Alessandra Dohm 
(2.v.r.) ihre Abschlussprüfungen zur Verwaltungsfachwirtin 
bestanden. Bürgermeister Paul Berlage (r.) und Fachbe-
reichsleiter Karlheinz Mangels (l.) gratulierten.  Foto: pr

Mathematische Themen auf spiele-
rische Weise zu ent-

decken und auf diesem Wege Problemlösungen zu finden, 
darum gehe es bei den „Forschertagen“, erklärte Jutta van 
de Kamp, Leiterin der Rinkeroder Grundschule. Am Don-
nerstag und Freitag konnten die 150 Schüler herausfinden, 
ob auch in ihnen kleine Forscher stecken. In zehn verschie-
denen Gruppen waren die Kinder jahrgangsübergreifend 
untergebracht. Eine Gruppe beschäftigte sich damit, Ge-
heimschriften zu entschlüsseln und selbst zu erstellen. Eine 
andere wollte herausfinden, welche die besten Möglichkei-
ten sind, um beim „Schnick Schnack Schnuck“ oder beim 
„Schwarzen Peter“ zu gewinnen.  Foto: dz

42 Frauen nahmen an der dritten Radtour 
der kfd-Gruppe „Pedalis“ teil. 

Bei strahlendem Sonnenschein führte der Weg zum Schloss 
Ermelinghof in Bockum-Hövel. Auf dem Schlosshof wurde 
eine ausgiebige Rast eingelegt. Der Rückweg führte entlang 
der Bahnstrecke, vorbei an Mais- und Kornfeldern und zu-
letzt über das Merscher Fußpättchen nach Drensteinfurt.
Die Tour war erneut von Mechtild Güttler und Siegrid von 
Looz organisiert worden.  Foto: pr

In 31 Schritten zum Radweg

Zum Thema „Windenergie“ 
erhielt die Redaktion folgen-
den Leserbrief: 

„Windenergie wird in Zu-
kunft einen wesentlichen 
Beitrag zur Stromversorgung 
leisten. Dies ist als strategi-
sches Ziel bereits von der ab-
gewählten CDU/FDP-Regie-
rung festgelegt worden:

• Bis 2020 sollen rund 20 
TWh Strom pro Jahr aus Er-
neuerbaren Energien fließen 
(Stand 2009: 7,5 TWh).

• Die Windenergie muss 
unter Berücksichtigung der 
begrenzten Nutzungsmög-
lichkeit anderer Erneuerbarer 
Energieträger zu diesen 20 
TWh im Jahre 2020 rund 75 
Prozent, also 15 TWh beitra-
gen (Stand 2009: 4,6 TWh).

Es ist davon auszugehen, 
dass eine rot-grüne Landes-
regierung dieses Ziel noch 
weitaus energischer verfol-

gen wird. Im Fokus steht zur 
Zeit eine bessere Nutzung 
an bestehenden Anlagen. 
Konkret bedeutet dies, dass 
unter anderem technischer 
Fortschritt und höhere Wind-
räder die Energieausbeute 
wesentlich verbessern. Nach 
Angaben der Landesarbeits-
gemeinschaft Erneuerbare 
Energie NRW ließen sich 
mit einem ‚nicht höhenbe-
schränkten‘ Repowering in 
NRW bis zum Jahr 2020 rund 
10 TWh Strom aus der Wind-
energie erzeugen. Die Lücke 
von 5 TWh zum Erreichen 
der Zielmarke der Landes-
regierung von 15 TWh kann 
dann landesweit durch 1000 

neue Anlagen mit 2 MW Leis-
tung gefüllt werden. Insge-
samt werden dazu dann rund 
2350 Anlagen benötigt (Stand 
2009: 2770).

Was bedeutet dies konkret 
für die Stadt Drensteinfurt? 
Bereits auf der Podiumsdis-
kussion des Solarvereins vor 
wenigen Wochen stimmten 
die kommunalen Vertreter 
von CDU, Grünen und SPD 
darin überein, die planungs-
rechtlichen Vorgaben für 
Windenergie zu verbessern. 
Hier sieht auch die Landesar-
beitsgemeinschaft Erneuerba-
re Energie NRW für die Kom-
munen Handlungsbedarf:

• Planungsvorgaben müs-

sen auf ‚investitionsverhin-
dernde‘ Auflagen abgeklopft 
werden.

• Die Bürger müssen früh-
zeitig in die Planungen ein-
gebunden werden, um die 
Akzeptanz der Maßnahmen 
sicherzustellen.

Die Stadt Drensteinfurt und 
die politischen Vertreter im 
Rat sollten rechtzeitig ihre 
Verantwortung wahrnehmen, 
um auch in Drensteinfurt ei-
nen Beitrag zur sicheren und 
umweltfreundlichen Ener-
gieversorgung in NRW zu 
leisten. Der Einsatz für die 
Windenergie ist weitaus eher 
Garant für eine nachhaltige 
Entwicklung, als weitere In-
vestitionen in umstrittene 
Neubaugebiete.“

Jürgen Blümer
Vorsitzender Solarverein
Hermann-Tross-Winkel 4
48317 Drensteinfurt

Leserbriefe spiegeln nicht zwangsläufig die Meinung der Re-
daktion wider. Bitte schreiben Sie nicht mehr als 70 Zeilen 
Wir behalten uns Kürzungen vor. Einsendungen mit voll-
ständiger Anschrift an: Dreingau Zeitung, Markt 1, 48317 
Drensteinfurt; E-Mail: redaktion@dreingau-zeitung.de.

„Garant für nachhaltige Entwicklung“
Leserbrief

Sanierung der Kanäle im Westtor und in der Spithöver Straße

„Gravierende Auswirkungen“
Sendenhorst • Die Sanierung 
der Mischwasserkanäle im 
Westtor und in der Spithöver 
Straße beginnt am Montag, 5. 
Juli. „Damit sind wir genau 
im Zeitplan“, sagt Bürger-
meister Berthold Streffing.

„Natürlich ist uns bewusst, 
dass die Durchführung der 
Bauarbeiten gravierende Aus-
wirkungen auf den Durch-
gangsverkehr haben wird. 
Der Zustand des Altkanals 

macht die Baumaßnahme al-
lerdings unausweichlich“, so 
Streffing. Während der Bau-
zeit wird das Westtor halbsei-
tig gesperrt und der Verkehr 
mit einer Baustellenampel an 
der Baustelle vorbeigeführt. 
„Um die Ortsdurchfahrt für 
die Bauzeit zu entlasten, wird 
der Durchgangs-Schwerver-
kehr für diese Zeit großräu-
mig um Sendenhorst herum 
geführt“, teilt Leson mit.

Parallel zur Sanierung der 
Kanäle im Westtor werden 
auch die Leitungen in der 
Spithöver Straße erneuert. 
Außerdem wird die Was-
serleitung in der Spithöver 
Straße saniert, bevor eine 
komplette Umgestaltung der 
Straße zwischen dem Westtor 
und dem Mühlenweg erfol-
gen wird.

„Die Arbeiten im Westtor 
sollen bei entsprechender 

Witterung bis etwa Mitte Sep-
tember abgeschlossen sein. 
In dieser Zeit wird es für die 
direkten Anlieger am Westtor 
zu einigen Einschränkungen 
hinsichtlich der Grundstücks-
zufahrt und zu Behinderun-
gen durch Lärm- und Staub-
emissionen kommen“, bittet 
Streffing um Verständnis. Die 
betroffenen Anwohner seien 
über die Baumaßnahme be-
reits informiert worden.

Drensteinfurt • Rund 35 Fo-
rellen fischten die Teilnehmer 
des „Behinderten-Angelns“ 
am Sonntagmorgen aus dem 
Eickendorfer Teich. Bereits 
zum zehnten Mal hatte der 
Angelverein Wersetal ‘80 die 
Veranstaltung organisiert.

26 Menschen mit Behinde-
rungen aus dem Haus Davert 
in Ottmarsbocholt und dem 
Caritas-Wohnheim in Asche-
berg nahmen an dem Event 
teil. Gestartet wurde um 9 
Uhr, gegen Mittag wurde ge-
meinsam gegrillt.

Vorsitzender Günter Rei-
mann hatte zum Essen noch 
Stefan Vorspohl vom Sozial-
amt aus Senden und die stell-
vertretenden Bürgermeiste-
rinnen aus Ascheberg und 
Drensteinfurt, Maria Schulte-
Loh und Regina Ruß, eingela-
den. Schulte-Loh überreich-
te Reimann im Namen der 
Gemeinde Ascheberg einen 
kleinen Scheck für die Ju-

gendkasse des Angelvereins. 
Bevor der Angelvormittag 

sich dem Ende zuneigte, er-
hielten die Teilnehmer eine 

Anglermütze und eine Me-
daille als Erinnerung. Die 
gefangenen Forellen werden 
im Herbst bei einem gemütli-

chen Beisammensein mit den 
Bewohnern des Hauses Da-
vert und dem Caritas-Wohn-
heim gegrillt.•nas

Bereits zum zehnten Mal hatte den Drensteinfurter Verein Wersetal ‘80 den Angeltag für 
Menschen mit Behinderungen organisiert. Foto: Schmidt

35 Forellen waren die Ausbeute
Verein Wersetal ‘80 organisierte zum zehnten Mal das Angeln für Menschen mit Behinderungen
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BL I C K P U N K T  SC H U L E N T L A S S U N G E N

Die Zehntklässler der Städtischen Realschule Drensteinfurt bekamen am Donnerstag nach einem ökumenischen Gottesdienst in der St. Regina-Kirche ihre Abschlusszeugnisse überreicht. 
Entlassen wurden diese Schüler: Johannes Arndt, Henrik Elsner, Julia Frie, Paul Hunsteger, Tanja Jaeger, Denise Kampmann, Melanie Kliewe, Ines Köning, Steffen Kra-

mer, Marcel Kruse, Pia Lohmann, Christopher Merten, Arash Nejati Rad, Lucas Nettebrock, Jens Niebusch, Alexander Pälmke, Stefanie Pankok, David Pucka, Lara Reher, Vera Rosendahl, Oliver Schäper, Laura 
Scholz, Sonja Schürmann, Isabelle Strukamp, Gerridt Tewes, Ronja Wichmann (alle 10 a), Julia Ahlmann, Niklas Bexen, Niklas Dreckmann, Christin Drinkmann, Laura Eckervogt, Lars Fischer, Sina Folwaczny, Gen-
nadi Geimann, Sebastian Goddemeier, Sven Gosheger, Janina Gottmann, Mandy Greßhoff, Dominik Grünhagel, Carina Harke, Maike Hellmund, Tim-Milan Holthaus, Nils Hummelt, Janin Isenberg, Meiko Lenz, Pia 
Lunemann, Corinna Luthmann, Christina Nettebrock, Meike Pannier, Lena Peckedrath, Diana Rubbert, Christina Schlüter, Florian Vogt, Carmen Winkelnkemper, Alexander Zurek (alle 10 b), Felix Aupke, Tom Ber-
tels, Julia Bothe, Carina Buxtrup, Pia Detzner, Lena Groß, Jennifer Heymann, Nora Hirsch, Marco Huisman, Pascal Kneilmann, Anneke Kruse, Lisa Kühlmann, Lukas Leschnikowski, Tabea Lips, Laura Lohe, Philipp 
Mecklenbrauck, Lars Pawel, Philip Pollmann, Patrick Reiske, Christian Rengshausen, Marcel Rosteck, Jessica Schlüter, Tim Schmidt, Dennis Schwenzner, Yvonne Tischer, Tim Weichenhain, Khuran Winkelnkemper, 
Lukas Winkelnkemper und Marie-Therés Zielinski (alle 10 c).  Foto: Evering

Für 44 Z e h n t -
k l ä s s l e r 

des Christ-König-Haupt-
schule Drensteinfurt beginnt 
der Ernst des Lebens. Am 
Mittwoch wurden ihnen die 
Abschlusszeugnisse überge-
ben. Die Schulzeit beendet 
haben: Mario Alberti, Ju-
dith Austermann, Phillipp 
Brinkmann, Tobias Budde, 
Isabel Butkus, Thomas Dah-
men, Fabian Dittrich, Jes-
sica Edling, Christian Feer, 
Jurij Gromyko, Lisa Gün-
newig, Katharina Haver-
land, Selina Hennenberg, 
Kevin Kasupke, Dominique 
Knauber, Julia Kreß, Bejaz 
Kryeziu, Kevin Kuhlmann, 
Shanna Mizel, Sandra Nie-
hoff, Yannick Pannott, Bey-
za Kus, Alexander Relleke, 
Stefan Schlüter, Wladislaw 
Schwarzkopf, Marcel Sun-
trop, Laura Beisemann, Till Fronda, Ann-Kathrin Hilgenhöner, Johanna Hilgenhöner, Sabrina Hohelüchter, Stephanie Kissing, Karolin Klawes, Katharina Kleine, Christina Kneilmann, Anja Lechtermann, Julia Maul, 
Margherita Natale, Monique Oehler, Kai Stelter, Patrick Tschirner, Julian Wiehagen, Rouven Zellmann und Daniel Faust.  Foto: dz

„Aufbruch zu neuen Wegen“ lautete das Motto, unter dem die Schüler der Sendenhorster Teigelkamp-Hauptschule am Mittwoch entlassen wurden. Schulleiterin Hilde-
gard Nafroth lobte die Abschlussschüler für ihre hervorragenden Zeugnisse. Von 30 Schülern haben 17 den Hauptschulabschluss, 13 die 

Fachoberschulreife, davon wiederum zehn mit Qualifikation zum Besuch der gymnasialen Oberstufe erreicht. Besonders freute sich Schüler René Krause, der aufgrund seiner hervorragenden naturwissenschaftli-
chen Leistungen einen Laptop der Sparkassen-Stiftung erhalten wird. Entlassen wurden: Rinat Abylgazin, Ayfer Ata, Oliver Austermann-Hanning, Megan Browne, Yasemin Celik, Tahra Cheema, Kevin Drescher, 
Manuela Dreisewerd, Marius Falinski, Kristina Fink, Leon Gehring, Kai Guttermann, André Hinkämper, Steven Klemm, Antje Koch, Semih Kösker, Rene Krause, Joana Lindstedt, Pascal Overhage, Sarah Pajazetovic, 
Frederik Paschert, Monique Pietsch, Marc Rankin, Viwien Reca, Dennis Schartner, Alexandra Schnieders, Georg Schubert, Daniel Volkery, Sergej Weiß und Jasmin Westphal.  Text/Foto: Schmitz-Westphal

Mit einer Feier wurden am Freitag 
die Schüler der St. 

Martin-Realschule Sendenhorst verabschiedet. Ihre Zeug-
nisse erhielten: Dominic Bart, Andrea Beckamp, Dominik 
Bittner, Sebastian Eskötter, Sebastian Etienne, Romina Ha-
drika, Laura Hankamp, Angelique Haucke, Joscha Havers, 
Lukas Holthaus, Tanja Husmann, Marius Keweloh, Raphael 
Klaes, Sarah Kocker, Birgit Kössendrup, Maximilian Kurtz, 
Marvin-Joshua Lill, Bastian Mefus, Vanessa Meller, Jenifer 
Michalczyk, Dominik Möllers, Lisa Mührmann, René Pal-
mowski, Finn Petry, Michel Reca, Julia Schlüter, Tiare-Till 
Staubermann, Lukas Turczyk, Marcel Zielonka (alle 10 a), 
Janine Andresen, Fynn Barneföhr, Bastian Binke, Sophia 
Böcker, Stefanie Bodnar, Piravina Chelvanathan, Lisa Del-
beck, Malte Döding, Dennis Döpker, Lea Christin Egener, 
Florian Eggelnpöhler, Laura Elkmann, Marvin Engbert, 
Florian Esslage, Mathias Figge, Sophie Försterling, Va-
nessa Gawkowski, Dennis Graap, Lars Große Jäger, Hen-
drik Janot, René Keseberg, Christoph Lanfermann, Cari-
na Osthues, Matthias Osthues, Gidion Schepers, Christin 
Schönau, Maximilian Stepien, Marina Thüsing, Lusine To-
noyan, Carsten Zirk (alle 10 b), Ludjein Al-Basri, Stephanie 
Angsmann, Lena Benninghoff, Christina Blechinger, Niklas 
Block, Melissa Bogdanski, Hanne Bröcker, Lena-Marie Bru-
ne, Carsten Büttendorf, Thomas Buxtrup, Carolin Deventer, 
Steffen Friebe, Larissa Funke, Matthias Grabowsky, Dus-
tin Hauser, Lukas Hauser, Eva Huster, Timo Korte, Patrick 

Lappe, Marcel Linnemann, Kirsten Meyer, Christine Moß, Anna Mührmann, Julian Schilling, Karolina Smolka, Sulaxan Somaskantharajan, Carina Stuckemeier, Johannes Uhlenbrock, Anna Willinghöfer (alle 10 c), 
Noah Baxpöhler, Tim Bongert, Johanna Bresser, Tanja Büttner, Jonas Dahme, Patrick Dartmann, Johanna Demski, Finn Gerullis, Felix Gravermann, Jana Harig, Dominik Häusler, Nadine Honerpeik, Fabian Horstköt-
ter, Philip Hülsmann, Mandana Isenberg, Bernd Kemker, Marie Kofoth, Jannis Koppenstein, Kevin Linnemann, Miriam Möllers, Christoph Niehues, Sebastian Niehues, Jannik Peters, Marion Roer, Deike Schmelter, 
Carolin Scholz, Simon Scholz, Eike Schonnebeck, Julius Schulze Hockenbeck, Verena Schulze Wemhove, Benedikt Stasch, Lisa Thiemann und Sophie Zielke (alle 10 d).  Foto: Schmitz-Westphal
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Elektro                  Service 

Meisterbetrieb

Am Ladestrang 12 · 48317 Drensteinfurt
Tel. 0 25 08/85 77 · Mobil 0171 413 85 77

25 Jahre
Hausgeräte-Service

Baumarkt • Holz • Baustoffe
Elkendorf GmbH
48317 Drensteinfurt
Konrad-Adenauer-Str. 17
Telefon 0 25 08/98 23-0

Wir sind für Sie da:
Mo.– Fr. 8.00–18.30 Uhr
Sa. 8.00–16.00 Uhr

Raiffeisenstraße 2 · 48317 Drensteinfurt
Tel.: 0 25 08 / 99 66 0 · Fax: 0 25 08 / 99 66 20

Eurotax-Drensteinfurt@DATEVnet.de
www.Eurotax-Drensteinfurt.de

Steuerberatungsgesellschaft
Sudhues & Partner

Auto Schlieckmann
Kfz-Meisterwerkstatt

Raiffeisenstraße 3 · 48317 Drensteinfurt
� 0 25 08/16 99 oder 99 71 52 · Fax 0 25 08/72 80

• Inspektion
• Reifenzubehör
• Achsvermessung
• Unfallinstandsetzung
• Reparaturen für alle Fahrzeuge /

Nutzfahrzeuge

Raiffeisenstraße 6 · 48317 Drenteinfurt
Öffnungszeiten: Montag-Freitag 9.00-18.30 Uhr

Samstag 8.30-14.00 Uhr

Inh. Peter Föcker

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo. – Sa. 11.30 – 21.00 Uhr
Sonn- u. Feiertage geschlossen

Drensteinfurt - Raiffeisenstraße /Am Ladestrang 4
oder telef. Bestellung unter

Tel. 0 25 08/98 40 77

Gutes Essen nicht vergessen.

FITNESSPARK Company
Tag der offenen Tür 

am Samstag und Sonntag

Die banachbarten Firmen

aus dem Gewerbegebiet

Am Ladestrang

wünschen der

Fitnesspark Company

zum Start alles Gute !

Kühle Temperaturen und eine angenehme Atmosphäre
Draußen knallt die Sonne 
vom Himmel – auf den ersten 
Blick nicht das ideale Wetter, 
um Sport zu treiben. Doch 
im Gebäude der Fitnesspark 
Company im Gewerbegebiet 
Am Ladestrang herrschen 
angenehme Temperaturen. 
„Das haben wir unserem gu-
ten Umluftsystem zu verdan-
ken“, sagt Radomir Grosicki 
(r.), der das Studio zusammen 
mit seinem Partner Thomas 
Borm (l.) betreibt.

Bei einem Tag der offenen 
Tür an diesem Wochenen-
de können sich Interessierte 
vom kühlen Klima in den Trai-
ningsräumen überzeugen.

Am Samstag und Sonntag, 
3./4. Juli, jeweils von 10 bis 
20 Uhr stehen Grosicki und 
Borm samt ihren zehn Mitar-

beitern für alle aufkommen-
den Fragen zur Verfügung. 
Was kostet eine Mitgliedschaft 
in der Fitnesspark Company? 
Welche Angebote sind in der 
Gebühr enthalten? Wie lautet 
überhaupt die Philosophie der 
beiden Existenzgründer?

Radomir Grosicki arbeitet 
bereits seit mehr als zehn 
Jahren in der Fitnessbran-
che, Thomas Borm leitete 
zuvor eine Baufirma. Ken-
nengelernt haben sich die 
beiden in einem Fitnessstu-
dio in Dortmund. Die Idee, 
etwas Eigenes auf die Beine 
zu stellen, war schnell gebo-
ren. Drensteinfurt kam ihnen 
als passender Ort für ihren 
Neustart in den Sinn. Im ehe-
maligen K+K-Gebäude an 
der Raiffeisenstraße wurde 

der Traum dann Wirklichkeit. 
Die Fitnesspark Company 
ist übrigens eine eigene Ent-
wicklung, gehört keiner gro-
ßen Fitnessstudio-Kette an. 
So haben Grosicki und Borm 
bei der Ausgestaltung ihres 
Konzepts freie Hand.

Besonders großen Wert le-
gen sie auf eine angenehme 
Atmosphäre beim Training. 
„Raudis sind bei uns nicht er-
wünscht“, sind sich die Inha-
ber einig. Für Frauen gibt es 
sogar einen separaten Work-
out-Bereich. „Wir planen au-
ßerdem auch einen speziel-
len Frauentag in der Sauna“, 
ergänzt Thomas Borm.

24,95 Euro kostet die Mit-
gliedschaft in der Fitnesspark 
Company. „Ein günstiger 
Preis, dafür bieten wir aber 

eine hochwertige Leistung“, 
findet Radomir Grosicki. Alle 
Trainingsgeräte sind nagel-
neu, in die Ausdauergeräte 
sind sogar kleine TV-Empfän-
ger integriert. Im Beitrag ent-
halten sind alle angebotenen 
Kurse, der Besuch der Sauna 
sowie eine Getränkeauswahl. 
Meldet man sich gleich an 
diesem Wochenende an, ent-
fallen, je nach Vertragsdauer, 
zwei oder vier Monatsbeiträ-
ge, die Aufnahme- sowie die 
Clubkartengebühr.

Kooperationen sind Grosicki 
und Borm außerdem mit den 
Weight Watchers und einem 
staatlich geprüften Physiothe-
rapeuten eingegangen. Die 
bieten ihre Leistungen gegen 
Gebühr in den Räumen der 
Fitnesspark Company an.•ne

Tag der offenen Tür

Werden Sie jetzt Gründungsmitglied:
Sparen Sie bis zu 230,-* €
inkl. 4 Monate Gratis!
Angebot gültig bis zum 5. Juli 2010
täglich von 10 bis 20 Uhr

Fitness Park Company · Raiffeisenstr. 1 · 48317 Drensteinfurt
���������������������������������������������������������

Öffnungszeiten: Mo-Fr: 08:30 – 22:00 Uhr & Sa-So: 10:00 – 18:00 Uhr
Feiertage siehe Aushang

�����������������������
������������������������������
����������������������������
������������������������������
��������erreichbar **erreichbar **

Gesamtes Fitnesstraining
+ alle Kurse
+ alle Getränke
+ Sauna
+ Erlass der Aufnahmegebühr
+ Erlass der Clubkartengebühr

* 24,95 € Monatsbeitrag bei 24 Monaten Laufzeit und Vorauszahlung des Gesamtbetra-
ges von 508,98 € (inkl. 15% Nachlass); zzgl. halbjährlichen Servicepauschale 19,90 € ·

Andere Konditionen möglich! · ** Je nach Zugverbindung.

FITNESSPARK
Fitness, Gesundheit & Wellness

company

Erlass der Aufnahmegebühr
Erlass der Clubkartengebühr
Erlass der Aufnahmegebühr

24,95*
Nur

pro MOnat

Fitness Park Company · Raiffeisenstr. 1 · 48317 Drensteinfurt

Wir suchen
Wir suchen
Wir suchenVerstärkung!

Verstärkung!
Verstärkung!Tel: 0 25 08 -

Tel: 0 25 08 -
Tel: 0 25 08 -99 98 83 5
99 98 83 5
99 98 83 5
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 Handwerker und Dienstleister 
             in der Umgebung  

Ihr Fachmann vor Ort bietet Ihnen Kompetenz, 
Service, Qualität und fachlich gute Beratung

Ludger Friggemann
Installationen
� Bäder
� Solar-Anlagen
� Kundendienst
� Oil- u. Gaskessel
� Biomassekessel
� Wärmepumpen

Fax 02387/94039 · � 0 23 87/ 9 40 19
Schicks Kamp 40 • 48317 Drensteinfurt/Walstedde

U. Kahlau/V. Stenzel GbR

48317 Drensteinfurt • Westwall 19 • Tel. 0 25 08 / 99 49 00 • Fax 99 49 01

Wir legen Ihnen Böden zu Füßen!Wir legen Ihnen Böden zu Füßen!

DECKE - WAND - BODEN - SERVICE

Renovieren leicht gemacht
mit Neuheiten zu Vorteilspreisen!

* Tapeten * Teppichboden * Designerbeläge *
* Parkett * Kork * Laminat * Linoleum *

* Altbodensanierung * Treppenrenovierung *
* Reinigungsmaschinenverleih * Pflegemittel *

S. Stosberg
Dienstleistungen

Gebäude-, Glas- u. Teppichbodenreinigung
025 08 / 99 74 95  Fax 99 74 93

Mobil 01 75 / 4 16 61 71
E-Mail: clean.as@gmail.com

BERATUNG, PLANUNG, VERKAUF  UND VERLEGUNG 
VON FLIESEN UND NATURSTEINEN

Lindenstr. 1 | 59387 Ascheberg-Herbern | fon. 0 25 99 / 9 20 36 
fax. 0 25 99 / 15 87 | info@fliesen-naegeler.de

Eigene moderne Ausstellung

Mo- Fr 8 -12 und 14-17 Uhr

Sa 9 -12 Uhr

und nach Vereinbarung

Meisterbetrieb des Fliesenlegerhandwerks

SS tt aa uu bb ff rr ee ii PP aa rr kk ee tt tt rr ee nn oo vv ii ee rr ee nn !!
Jetzt bei uns mit der Bona Dust Care-Revolution.

P a r k e t t B o u c h e t t e
M e i s t e r b e t r i e b

Massivparkett – Massivholzdielen – Fertigparkett – Laminat –
Korkböden – Massivholzfußleisten – Renovierung und Pflege

von Altböden u. v. m.

Barbaraweg 18 · 48317 Drensteinfurt
Telefon 0 25 08/99 92 49 · Fax 0 25 08/99 92 50

www.parkett-bouchette.de

W e n n P a r k e t t , d a n n v o n B o u c h e t t e !

Bei uns mit der Bona Dust Care-Revolution.

Franz und Renate Austermann arbeiten Hand in Hand. Sie ist für die 
Buchhaltung (Bild oben), er fürs Handwerk zuständig. Wärme- und Sa-
nitärtechnik heißt ihr Aufgabengebiet. Dazu gehören neben der Installa-
tion von Solaranlagen (Bild unten) auch neueste Heiztechniken, deren 
Zubehör beinahe in jedem Kellerraum Platz findet (Bilder links).

Fotos: Evering, pr 

Markus Pohlkamp

Garten- und Landschaftsbau
Ihr Experte für
Garten & Landschaftsbau

MEISTERBETRIEB Gartengestaltung
Pflasterarbeiten
Teich- & Schwimmteichanlagen

Sandfort 8
48324 Sendenhorst

Friedhofsarbeiten
Erdarbeiten

Zaunanlagen

Telefon 0 25 26/93 90 24
www.galabau-pohlkamp.de

Beleuchtung Installation EDV Verkabelung Haushaltsgeräte-Kundendienst

Beleuchtung Installation EDV Verkabelung Haushaltsgeräte-Kundendienst
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Installation

Jungfermann

Elektro
Brink 11 · 48317 Drensteinfurt-Walstedde
Tel. 02387/8148 • Fax 02387/919884

Kundendienst ist unsere Stärke!
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Elektro                  Service 

Meisterbetrieb

Am Ladestrang 12 · 48317 Drensteinfurt
Tel. 0 25 08/85 77 · Mobil 0171 413 85 77

25 Jahre
Hausgeräte-Service
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Beratung - Verkauf - Service - Ersatzteile - Verleih - Online Shop

Franz Graute - Eickendorf 1 - 48317 Drensteinfurt - Tel. 0 25 08-98 46 01 - Fax 98 46 02
Mobil 0171-3654267 - eMail: info@garten-forsttechnik.de - www.garten-forsttechnik.de

Land-, Forst-, Reinigungs- und Gartentechnik
Insektenschutz- und Lichtschachtsysteme
Land-, Forst-, Reinigungs- und Gartentechnik
Insektenschutz- und Lichtschachtsysteme

INSEKTENSCHUTZ

������������������������������������������������������������������
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������������������������������������������������������������������������������und Lichtschachtsysteme

Ausführung von Erd-, Maurer- und Betonarbeiten

Muesmann
Bauunternehmung GmbH

48317 Drensteinfurt · Schützenstraße 13
Telefon 0 25 08 / 12 21 · Fax 94 02

Mobil: 01 71/ 4 25 77 41
e-mail: udo.muesmann@web.de

Beratung - Planung - Verkauf - Verlegung

Im Dahl 5
48317 Drensteinfurt
Mobil 0171/8746116
Fax 02508/999642

MÖLLERS & BESEMANN
Hombergstraße 2
59387 Ascheberg-Herbern
Tel.: (0 25 99) 25 46

METALLBAU GBR Fax: (0 25 99) 26 47

Schlosserarbeiten – Fenster – Türen – Fassaden – Schaufenster –
Automatiktüren – Brandschutzelemente – Sonnenschutz –
Wintergärten – Terrassenüberdachungen – Fliegengitter

kontakt@metallbau-mb.de
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Wärme- und Sanitärtechnik GmbH

Franz Austermann
Heizung · Sanitär · Solar

Görlitzer Straße 1
48317 Drensteinfurt
Info 0 25 08 / 98 47 11
Fax 0 25 08 / 98 47 12
e-mail: franz.austermann@online.de

Franz Austermann ist wahrlich ein 
Experte auf seinem Gebiet – und 
das ist dazu auch noch besonders 
umfangreich. 

Der staatlich geprüfte Versor-
gungstechniker sowie Heizungs- 
und Sanitärbaumeister schloss 
seine Lehre vor fast 35 Jahren als 
Innungsbester ab, machte sich im 
Juli 1997 selbstständig. Dazwi-
schen liegen viele Jahre, in denen 
Austermann sich ständig weiter-
gebildet, zwei Meisterbriefe er-
worben und außerdem extrem viel 
Berufserfahrung gesammelt hat. 
All das kommt ihm heute zugute.

Als er vor fast genau 13 Jahren 
den Schritt in die Selbstständigkeit 
gewagt hat, war natürlich auch ein 
kleines bisschen Unsicherheit mit 
dabei. „Was das Fachwissen be-
traf, habe ich mir keine Sorgen 
gemacht“, sagt der 52-Jährige. 
„Aber die Frage, ob man auch 
ausreichend Kunden findet, die 
stellt sich natürlich immer.“ Mittler-
weile hat sich Franz Austermann 
im Umkreis von rund 30 Kilome-
tern einen festen Kundenstamm 
erarbeitet – die Existenzgründung 
ist also eine Erfolgsgeschichte.

Vom ersten Tag an hat Ehe-

frau Renate ihrem Mann unter 
die Arme gegriffen. Als gelernte 
Steuerfachgehilfin musste sie 
sich in die Materie „Wärme- und 
Sanitärtechnik“ erst einarbeiten, 
doch heute laufen die Arbeitsab-
läufe wie geschmiert: Renate Aus-
termann ist für die Buchhaltung 
zuständig, vergibt Kundentermi-
ne und hält den Familienbetrieb 
durch Werbung in der Öffentlich-
keit präsent. Franz Austermann 
übernimmt den handwerklichen 
Part, bei dem er noch von einem 
Gesellen unterstützt wird.

Blockheizkraftwerke

Das Repertoire von Franz Aus-
termann hat sich im Laufe der 
Jahre, auch dank zahlreicher 
Fortbildungen, ständig erweitert. 
Neben der Sanierung und dem 
Umbau von Bädern in barriere-
freie Räume, steht natürlich die 
Heizungstechnik im Fokus. Be-
griffe wie „Thermische Solaran-
lagen“, „Kraft-Wärme-Kopplung“ 
und „Blockheizkraftwerk“ gehen 
Austermann leicht über die Lip-
pen. Gerade letztere würden in 
Zukunft noch mehr Bedeutung 

bekommen, da sind sich Renate 
und Franz Austermann einig. „In 
normalen Kraftwerken gehen bei 
der Stromproduktion bis zu 70 
Prozent der Energie durch Wärme 
verloren“, erklärt der 52-Jährige. 
„Hat man ein eigenes BHKW im 
Keller, kann man 100 Prozent der 
erzeugten Energie nutzen.“

Derzeit nur in größeren Gebäu-
den oder landwirtschaftlichen 
Betrieben rentabel, werde der-
zeit auch ein Modell für das Ein-
familienhaus entwickelt, schaut 
Austermann in die nahe Zukunft. 
In diesem Bereich arbeiten die 
Austermanns seit kurzem mit der 
Sendenhorster Firma SenerTec 
zusammen. Deren Heizkessel 
– „Dachs“ getauft – besitzt einen 
Motor, der Wärme erzeugt und 
gleichzeitig einen Generator, der 
Strom produziert.

Auch die kontrollierte Wohn-
raumlüftung wird bei den Kunden 
immer bekannter und begehr-
ter. Eine Lüftungsanlage saugt 
die feucht-warme Luft aus Bad 
oder Küche ab, vermischt sie in 
einem Tauscher mit frischer Luft 
von draußen, wobei gleichzeitig 
Schadstoffe oder Pollen herausge-

filtert werden. Das Fensteröffnen 
kann man sich damit sparen, es 
geht keine Wärme mehr verloren, 
feuchte Wände und damit Schim-
mel gehören der Vergangenheit 
an. Gerade für Allergiker sei diese 
Methode von besonders großem 
Vorteil, so Franz Austermann.

Nicht nur Privatkunden nehmen 
seine Dienste in Anspruch, auch 
Firmen greifen auf den Drenstein-
furter Betrieb zurück. Und fällt das 
Bauvorhaben mal etwas größer 
aus, kann Austermann sich auf 
eine Firma aus Hamm verlassen, 
die ihm mit Mitarbeitern aushilft. 
„Auch die Krankheits- und Ur-
laubsvertretung ist so abgesi-
chert“, erklärt Austermann.

Für seine berufstätigen Kunden 
ist Franz Austermann übrigens 
auch samstags zur Stelle, wenn 
der Hahn mal tropft oder die Hei-
zung plötzlich nicht mehr wärmen 
will.•ne

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
Kontakt: Franz Austermann Wär-
me- und Sanitärtechnik, Görlitzer 
Straße 1, 48317 Drensteinfurt, 
Tel. (02508) 984711, Fax: 
(02508) 984712, E-Mail: franz.
austermann@online.de

Franz Austermann schloss seine Lehre vor 35 Jahren als Innungsbester ab

Ein Experte auf seinem Gebiet

 Handwerker und Dienst-
 leister in der Umgebung  

wir stellen vor ...Wärme- und Sanitärtechnik GmbHFranz AustermannHeizung · Sanitär · Solar
Görlitzer Straße 1
48317 Drensteinfurt
Info 0 25 08 / 98 47 11Fax 0 25 08 / 98 47 12e-mail: franz.austermann@online.de

Wärme- und Sanitärtechnik GmbH

Franz Austermann
Heizung · Sanitär · Solar

Görlitzer Straße 1
48317 Drensteinfurt
Info 0 25 08 / 98 47 11
Fax 0 25 08 / 98 47 12
e-mail: franz.austermann@online.de

Wärme- und Sanitärtechnik GmbH

Franz Austermann
Heizung · Sanitär · Solar

Görlitzer Straße 1
48317 Drensteinfurt
Info 0 25 08 / 98 47 11
Fax 0 25 08 / 98 47 12
e-mail: franz.austermann@online.de

Wärme- und Sanitärtechnik GmbH

Franz Austermann
Heizung · Sanitär · Solar

Görlitzer Straße 1
48317 Drensteinfurt
Info 0 25 08 / 98 47 11
Fax 0 25 08 / 98 47 12
e-mail: franz.austermann@online.de

Burgwall 18 · 59387 Ascheberg
Tel. 02593 | 329 · maler-mangels.de

WERTERHALTUNG

Malermeister GmbH

e-mail: w.dieninghoff@online.de

Königsberger Straße 8
48317 Drensteinfurt
Tel.: 0 25 08/ 16 88
Mobil: 01 71/ 4 53 65 33

wd

Willi Dieninghoff
Service für Ihr Haus

Montage, Reparatur,
Lieferung

Fenster
Türen

Rolladen
Markisen
Jalousien

Fliegengitter
Kellerschachtabdeckung

Elektroantriebe
Rasenschnitte

Fax -9 93234

www.dreingau-zeitung.de
anzeigen@dreingau-zeitung.de

Der Dachs erzeugt Wärme
und dreimal so viel Strom, 
wie ein komfortables Wohn-
haus braucht. Den Über-
schuss verkaufen Sie an Ihr
EVU, zahlen weniger Steuern
und ersparen unserer
Umwelt Jahr für Jahr bis zu
30 Tonnen CO2.

i Fordern Sie die Dachs
Info-Broschüre an. 

Alles
spricht dafür.
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�������������

������������������
������ �� ������� ���
������ �� ������� ���

�����������������������������
���������������������������



Dreingau Zeitung Samstag, 3. Juli 201026. Woche • Seite 12



Dreingau Zeitung Samstag, 3. Juli 201026. Woche • Seite 13

BLICK NACH MÜNSTER

01.07.10 12:31:01     [Teilseite '0630 Blick nach Münster' - RN40 | Verlag Lensing-Wolff | K und S VVG | Kollektive | Allgemeines] von Andreas.Jankowiak (Color Bogen) (92% Zoom)

Den Kopf hoch erhoben,
schauen sie mal nach links,
dann nach rechts. Auf Ze-
henspitzen schreiten sie wei-
ter. Der „Basse Danse“ aus
dem 15. Jahrhundert endet
mit einer Verbeugung. Wieb-
ke Krüger ist zufrieden.

Anstandsregeln
„Mittelalter- und Renais-
sancetanz“ heißt der Kurs,
den sie einmal pro Woche im
Rahmen des Hochschulsports
an der Uni Münster gibt. Es
ist das erste Angebot dieser
Art in der Stadt. Und es läuft
prima. „Das Interesse ist
groß“, sagt die 27-Jährige,
die zurzeit ihre Facharztaus-
bildung zur Augenärztin ab-
solviert. „Der Kurs war ganz
schnell ausgebucht.“ Als Stu-
dentin in Leipzig hat die Me-
dizinerin einen Workshop
„Historische Tänze“ belegt
und war ganz begeistert.

„Mittelalter- und Renais-
sance-Tänze sind Gruppen-
tänze, bei denen man einen
eigenen Partner hat, aber
auch mit anderen tanzt“, er-
zählt sie. In Münster wollte
sie wieder einen derartigen
Kurs belegen. „Es gab aber
keinen“, sagt sie. „Da hab
ich selbst einen angeboten.“
Die Mittelaltertänze – in der
Regel Kreistänze mit wenigen
verschiedenen Schritten –
seien Vergnügungen des ein-
fachen Volkes gewesen, er-
läutert Krüger. „Für die Aris-
tokratie wurden sie hoffähig
gemacht.“ Am Hofe in Frank-

reich oder England habe man
aber bestimmte Anstandsre-
geln befolgen müssen. „So
wurde das Ganze zwar sehr
elegant, aber auch sehr
steif.“ Die englischen Coun-
try Dances aus der Zeit der
Renaissance hätten dagegen
mehr Figuren und seien le-
bendiger. „Singt und trinkt
mit uns den Wein!“, schallt
es deftig durch den Kurs-
raum auf dem Leonardo
Campus in Münster. Man
tanzt den Tourdion. Die Stu-

denten – die meisten von ih-
nen in Jeans – stehen im
Kreis und fassen sich an den
Händen. Sie machen Schritte
zur Seite und auf die Mitte
zu, springen um den Nach-
barn zur Linken herum und
beginnen das Ganze von
vorn. Auch dieser Renais-
sance-Tanz endet mit einer
Verbeugung.

Auftritt in Wolbeck
„Set und turn!“, ruft die
Kursleiterin, die auch selbst

mittanzt. Nicht alles klappt
auf Anhieb reibungslos,
mancher verläuft sich und
muss schnell zurück auf sei-
ne Position. Es wird viel ge-
lacht. Dann ertönt fröhliche
Flötenmusik. In zwei Reihen
stellen sich die Tänzer ge-
genüber. Sie klatschen,
schreiten und hüpfen um ei-
nander herum. Heute hat der
Kurs von Wiebke Krüger in
Wolbeck seinen großen Auf-
tritt – dann auch in histori-
schen Roben. K ddp

Proben ohne Roben
Mittelalterlicher Tanz beim Hochschulsport

MÜNSTER K Mittelalterliche
Klänge tönen aus dem CD-
Spieler. „Jetzt der Schreit-
tanz“, gibt Wiebke Krüger
das Kommando. In Zweier-
reihen setzen sich 18 junge
Männer und Frauen in Be-
wegung.

steht noch auf dem
anderen: Die Filiale

der Deutschen Bank an der Voßgasse ist Geschichte. Die letz-
ten Steine aus den weißen Mauern zur Voßgasse hin wurden
gestern eingerissen. Foto Ueberfeld

Kaum ein Stein

Münster K Die Stadt Münster
hat den Veranstaltern des In-
ternationalen Sommerfestes
auf dem Gelände der Univer-
sität angeboten, künftig im
Vorfeld mit Informationen
und Tipps für Lebensmittel-
stände behilflich zu sein. Die-
ses Angebot bekräftigte das
Veterinär- und Lebensmittel-

überwachungsamt der Stadt
am Montag. Beim Sommer-
fest am Samstag, 26. Juni,
war die städtische Lebensmit-
telkontrolle auf einige Män-
gel gestoßen. Davon waren
eine Reihe von Ständen be-
troffen, an denen Lebensmit-
tel verkauft wurden. Teilwei-
se fehlte fließendes Wasser,

Lebensmittel waren mangel-
haft gekühlt, Warmhalteplat-
ten waren nicht in Funktion.
Die Lebensmittelüberwa-
chung war einem Hinweis
nachgegangen. „Wir gehen
allen Meldungen nach, dazu
sind wir gesetzlich verpflich-
tet“, betont Dr. Otto. „Wir
wissen um den besonderen

Charakter dieses und ähnli-
cher Feste. Wir müssen aber
als Lebensmittelüberwa-
chung auch sicherstellen,
dass – gerade bei dieser war-
men Witterung – die notwen-
digen Vorkehrungen getrof-
fen werden, um zu vermei-
den, dass Lebensmittel ver-
derben.“ K sms

Stadt bietet Hilfe für nächstes Uni-Sommerfest

Auf ein Wort

Kinder haben einen ganz eige-
nen Blick auf die Welt. Wo ein
Erwachsener nur sinnloses Ge-
kritzel auf einem Blatt Papier
sieht, erkennt der kleine Nach-
wuchskünstler ohne zu zögern
einen Dinosaurier in einer
Mondrakete. Umgekehrt er-
schließt sich den Kindern die
Bildsprache der Erwachsenen
auch nicht immer. Das mag
mitunter ko-
misch sein,
stellt bei nähe-
rer Betrach-
tung aber die
Aussagekraft
gewisser Werke in Frage. Ein
Beispiel? In der Erwachsenen-
welt sollen Piktogramme eine
Information durch vereinfachte
grafische Darstellung vermit-
teln. Wenn es sich bei dieser
Information um einen Warnhin-
weis handelt, macht es Sinn,
wenn sich die Symbolik für je-
dermann selbst erklärt. Das
aber ist nicht immer der Fall,
wie der jüngste Familienaus-
flug gezeigt hat. Bahnhöfe sind
für kleine Jungs ja per se inte-
ressant: die vielen Menschen,
die einfahrenden Züge. Beson-
deren Eindruck hinterließ beim
Sechsjährigen aber offenbar
das Warnschild, das zur Vor-
sicht an der Bahnsteigkante
mahnt. Dazu stellte er fest:
„Am besten fand ich das Bild
mit dem Mann, der so lustig
aus dem Zug aussteigt.“ K frg

Die Bildsprache
der Kinder

Noch üben die Kursteilnehmer in Jeans und T-Shirt. Doch am 10. Juli tragen sie auch die histori-
schen Kostüme. Foto ddp

Münster K  Vom Studentengag
zum Chart-Hit: Der Fußball-
Spaßsong „Schland o
Schland“, eine Coverversion
des Grand-Prix-Siegerliedes
„Satellite“, hat auf Anhieb
Platz vier der deutschen Sin-
gle-Hitparade erobert. Müns-
teraner Studenten, die sich
„Uwu Lena“ nennen, hatten
den Song von Sängerin Lena
umgedichtet und vor rund
zwei Wochen als Video ins
Internet gestellt – mit durch-
schlagendem Erfolg. Vor dem
„Schland“-Song liegen in den
Charts weitere Songs zur
Fußball-Weltmeisterschaft.

„Uwu Lena“

Sturm auf
die Charts

Münster K In dem schicken
Restaurant sind nur noch we-
nige Tische besetzt. Die An-
gestellten räumen auf. Es ist
früher Nachmittag im „Ga-
briel’s“ im Hotel Kaiserhof.
Chefkoch André Skupin hat
ein bisschen Zeit, um mit uns
über seine Arbeit zu spre-
chen.

Herr Skupin, haben Sie schon
zu Mittag gegessen?

André Skupin: Nein, mit-
tags habe ich dafür keine
Zeit. Da bin ich anderweitig
beschäftigt. Ich hole das ir-
gendwann nachmittags nach.
Auch wenn ich natürlich
weiß, dass das ungesund ist.

Das sagt man zumindest.
Wie stehen Sie zu Fastfood?

Skupin: Esse ich auch gern
mal. Das dient aber nicht un-
bedingt dem kulinarischen
Genuss. Allerdings sollte man
nicht außer Acht lassen, dass
ein Hamburger ganz viele un-
terschiedliche Texturen ent-
hält, von weich bis knackig.
Das sorgt für ein angenehmes
Ess-Gefühl.

Auf Ihrer Homepage heißt es,
dass Sie im „Gabriel’s“ klas-
sische Küche auf hohem Ni-
veau bieten. Wie kreiert man
klassische Gerichte, die nicht
bieder sind?

Skupin: Nur weil man klas-
sisch kocht, muss das nicht
altbacken oder bieder sein.

Nehmen Sie beispielsweise
einen Schmorbraten: Das ist
ein super leckeres Essen,
wenn man ihn konsequent
richtig zubereitet.

Welche Sünden werden aus
Ihrer Sicht denn in der Küche
begangen?

Skupin: Die sehe ich vor al-
lem bei industriell gefertigten
Produkten. Die sind in erster
Linie auf Aspekte wie opti-
mierte Haltbarkeit und Pro-
duktionsabläufe abgestimmt.
Dabei bleibt der Geschmack
meist auf der Strecke.

Sehen Sie sich persönlich ei-

gentlich eher als Handwerker
oder Künstler?

Skupin: Mit Kunst hat das
wenig zu tun. Kochen ist für
mich Handwerk. Man benö-
tigt sicherlich auch ein gewis-
ses Talent. Aber vieles ist
dann erlernbar.

Wann haben Sie persönlich
denn das letzte Mal Kartof-
feln geschält?

Skupin: Da muss ich kurz
nachdenken … ich glaube
vor vier Tagen. Ich muss zu-
geben, dass Kartoffelschälen
zu den Tätigkeiten gehört,
die ich ganz gern mal delegie-
re. Aber wenn es nicht anders

geht, gehört es zum Job da-
zu. Da kommen dann auch
mal acht bis zehn Kilo zu-
sammen.

Woher kommt eigentlich der
Name „Gabriel’s“?

Skupin: Das Motto des Res-
taurants lautet „himmlisch
speisen“. Bei der Suche nach
einem Paten für dieses The-
ma ist die Entscheidung dann
auf den Erzengel Gabriel ge-
fallen, der sich auch überall
in der Einrichtung des Res-
taurants wiederfindet.

Haben Sie ein Gericht auf der
Karte, das Sie persönlich gar
nicht mögen?

Skupin: Eigentlich nicht. Es
gibt allerdings auch nicht all-
zu viel, das ich gar nicht
mag. Es gibt höchstens Din-
ge, die ich nicht kenne. Die
würde ich dann aber probie-
ren … wenn es nicht gerade
irgendwelche Maden aus
dem australischen Dschungel
sind. Zu groß sollte der Ekel-
faktor nicht sein.

Beim Westfälischen Gastrono-
miepreis hat das „Gabriel’s“
im Vorjahr Platz elf belegt.
Wie lautet die Zielsetzung für
dieses Jahr?

Skupin: Auf keinen Fall
schlechter werden!

Wer entscheidet über die Ver-
gabe dieses Preises?

Skupin: Die Gäste stimmen

darüber ab. Es gibt Karten,
die sie ausfüllen müssen.

Wie wichtig ist Ihnen das?
Skupin: Entscheidender ist

die unmittelbare Resonanz
der Gäste: dass sie sich wohl-
fühlen, nach dem Essen noch
sitzen bleiben und gern wie-
derkommen. Aber es schmei-
chelt einem natürlich, wenn
man das auch von anderer
Stelle bescheinigt bekommt.

Kann ich eigentlich für 20
Euro bei Ihnen satt werden?

Skupin: Auch für weniger.
Für 6,50 Euro kriegen Sie bei

uns eine leckere Gulaschsup-
pe. Wir haben im Restaurant
die Türen und Wände zwar
mit Gold verziert, aber unse-
re Gäste müssen es nicht kilo-
weise mitbringen, um bezah-
len zu können.

Ist es in den letzten Jahren
einfacher geworden, qualita-
tiv hochwertige Lebensmittel
zu bekommen?

Skupin: Insgesamt ja. Wäh-
rend meiner Ausbildung war
das noch anders. Aber die
Händler haben mittlerweile
alle Qualitätsmanagement
eingeführt. Außerdem ist das

Spektrum deutlich breiter ge-
worden. Man kann auf ein
weltweites Angebot zurück-
greifen.

… und das zu jeder Jahres-
zeit …

Skupin: Ja, das ist die Kehr-
seite. Man bekommt auch
Erdbeeren im Januar. Aber
ich kaufe nach Saison ein. Bei
mir gibt es Spargel zur Spar-
gelzeit und Matjes zur Mat-
jeszeit. Und im März oder
April wird man auch kein
Wild bei mir auf der Karte
finden.

Viele Ihrer Kollegen tauchen
regelmäßig im Fernsehen auf.
Wie sieht es mit Ihren TV-
Ambitionen aus?

Skupin: Ich habe zwar im
Herbst in der Sendung „Unter
Volldampf“ mitgewirkt, die im
Dezember ausgestrahlt wur-
de. Aber ich stehe lieber am
Herd als vor der Kamera. Von
daher: keine Ambitionen.

Wie steht’s mit einem Koch-
buch?

Skupin: Auch da halte ich
mich zurück. Ich nehme
zwar mit einem Gericht an ei-
nem Kochbuchprojekt teil,
bei dem auch andere Gastro-
nomen und gute Köche mit-
wirken. Aber ein ganzes
Kochbuch ist ein Fulltime-
Job.
.....................................................

K Interview: Frank Reinker

Mit Kunst hat das Kochen wenig zu tun
Der Chefkoch des Gabriel’s im Hotel Kaiserhof, André Skupin, spricht über klassische Gerichte, Fastfood und Speisen der Saison

Weil er lieber am Herd steht, zieht es André Skupin – anders als
viele seiner Kollegen – nicht so sehr vor die Kamera. Foto Reinker

GANZ PERSÖNLICH
André Skupin wurde am 30. Oktober 1968 in Münster gebo-
ren. Er ist verheiratet und Vater von zwei Töchtern und ei-
nem Sohn.

Welches Buch lesen Sie gerade? Ich habe den zweiten Band von
„Eragon“ von Christopher Paolini und Joannis Stefanidis gerade
ausgelesen.
Worüber haben Sie zuletzt gelacht? Das fällt mir gerade nicht
ein.
Wobei entspannen Sie am besten? Bei einer Fahrradtour mit
meiner Familie.
Wohin fahren Sie am liebsten in den Urlaub? Nach Holland,
speziell auf die Insel Texel.
Was ist Ihre größte Leidenschaft? Das ist immer noch das Ko-
chen. Es gibt aber auch viele andere Dinge, die ich gern mache.
Was mögen Sie an Münster am liebsten? Es ist eine übersichtli-
che Großstadt. Man kann innerhalb kurzer Zeit mit dem Rad von ei-
nem Ende der Stadt ans andere fahren, hat aber gleichzeitig alle An-
nehmlichkeiten einer Großstadt.
Was gefällt Ihnen weniger gut? Die Verkehrsplanung. Besonders
die Ampelschaltung ist an vielen Stellen katastrophal.

DAS INTERVIEW

Familienanzeigen

Bestattungen

• Wir erledigen für Sie sämtliche   
Formalitäten

• Tag und Nacht erreichbar
• Auf Anruf jederzeit Hausbesuch
• Überführungen im In- und 

Ausland
• Bestattungsvorsorge

ANDREAS NETTEBROCK

Ahlen, Westenmauer 3
(Am Rathaus)

Tel. 0 23 82 / 21 36
Walstedde, Tel. 0 23 87 / 90 00 70

Wir stehen Ihnen zur Seite

BESTATTUNGEN

HEIMKEN

Honekamp 14 . Drensteinfurt
Telefon 0 25 08/ 2 67
Telefax 0 25 08/ 95 62

steinbildhauerei
rüther

Grabmale
Natursteinverarbeitung

Fensterbänke
Treppen

Granitabdeckungen
Fassaden

Betrieb: Strontianitstr. 4 · 48317 Drensteinfurt
Tel. 0 25 08/467 · Fax 73 18 · Privat: 98 40 60 · Westwall 69

www.werne-direkt.de/ruether
mobil: 0170/9928513

Es ist schwer, einen so lieben Menschen zu verlieren,
aber es tut gut zu erfahren, wie viele sie gern hatten.

Allen, die in den Tagen des Abschieds und der Trauer 
ihre Anteilnahme in so liebevoller Weise zum Ausdruck 
gebracht haben, sagen wir unseren herzlichen Dank.
Wir durften noch einmal erfahren, wie viel Liebe und 
Freundschaft unserer lieben Maria entgegengebracht 
wurde.

Im Namen aller Angehörigen
Alfred Heimken
Guido Heimken
Anke Scholz

Drensteinfurt, im Juli 2010

Das Sechswochen-Seelenamt, zu dem wir herzlich einladen, 
feiern wir am Donnerstag, dem 08. Juli 2010 um 19.00 Uhr in 
der Pfarrkirche St. Regina in Drensteinfurt.

Maria Heimken
geb. Wienströer

* 1. August 1941
† 20. Mai 2010

48317 Drensteinfurt
Ahlener Weg 1
Telefon 0 25 08 / 2 45
Telefax 0 25 08 / 93 98
E-Mail info@classen-druck.de
www.classen-druck.de

Claßen D
ruck

Offsetdruckerei &
Papierverarbeitung

� Geschäftspapiere
� Farbprospekte
� Broschürenfertigung
� SD-Sätze mit Nummerierung
� Familiendrucksachen
� Endlos-Formulare
� Endlos-Trägerbandsätze
� CtF- / CtP-Belichtungen
� Spezialdruckerei für Wiegekarten

Anzeigenvermittlung
für die

Dreingau-Zeitung

Zur Geburt der kleinen

Zoe
gratulieren den Eltern

Jessica und David

von ganzem Herzen
Jürgen, Bettina, Simona, Julia

Anita, Elmar, Dirk, Yvonne und Marcel

Wenn das Licht
einen kleinen Menschen erleuchtet

und der Lärm der Welt
einen Moment verstummt,

dann sehen wir einen neuen Stern!

✩ ✩

✩

✩

✩✩

✩

✩

✩
✩

✩

✩
✩

✩

Die Freude und das Lächeln der Kinder 
sind der Sommer des Lebens.

Jean Paul

* Do. 01.07.2010 *

Made  – Zoe Jackson
in  – 2940 g
England  – 49 cm

Wir freuen uns
Jessica und David Jackson

Opa Beo, Oma Ulrike
Uropa Hans, Uroma Martha

Heiko, Sebastian, Lina
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Markt 1 • 48317 Drensteinfurt • Telefon 0 25 08 / 99 03 0
Telefax: 0 25 08 / 99 03 40

anzeigen@dreingau-zeitung.de • redaktion@dreingau-zeitung.de
www.dreingau-zeitung.de

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. – Do. 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
Freitag     9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.30 Uhr
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Medizinische Berufe

Die LWL-Klinik Marl-Sinsen ist eine Einrichtung im Gesundheitsunternehmen LWL-PsychiatrieVerbund und eine der größten 
Fachkrankenhäuser für Kinder- und Jugendpsychiatrie der Bundesrepublik. Sie verfügt über 177 Behandlungsplätze, davon 
119 vollstationäre Betten auf 12 Stationen und  58 Tagesklinikplätze. Die LWL-Klinik Marl-Sinsen übernimmt die 
Pflichtversorgung für das westliche Westfalen-Lippe mit rd. 2,5 Mio. Einwohnern. Je 12 Tagesklinikplätze befinden sich 
jeweils zentral in den Pflichtversorgungsregionen, und zwar in Recklinghausen, Herne, Borken, Coesfeld und 10 Plätze in 
Gronau. Behandelt werden Störungen und Erkrankungen aus dem gesamten Spektrum der Kinder- und Jugendpsychiatrie. 
Neben einer gemeindenah orientierten Gesamtversorgung werden spezialisierte Angebote – auch im Rahmen einer 
überregionalen Versorgung – für psychiatrisch erkrankte Kinder und Jugendliche mit Essstörungen, 
Persönlichkeitsstörungen, Psychosen, Drogenabhängigkeiten und Intelligenzminderung vorgehalten.

Zusätzliche Angebote umfassen eine differenzierte Schule für Kranke, Ergotherapie, Musik-, Tanz- und Kunsttherapie, 
Montessori-, Reit-, Sport- und Bewegungstherapie, tiergestützte Therapie sowie ein Snoezeln-Zentrum. Außerdem sind  eine 
EEG-Einheit und computergestützte Psychodiagnostik vorhanden. 

Die ausgesprochen moderne und großzügig ausgestattete LWL-Klinik liegt am Rande des Ruhrgebietes im 
Naherholungsbereich der „Haard“ zwischen den Städten Marl und Haltern am See. Die Verkehrsverbindungen zu den Groß-
städten der Region – insbesondere auch zu den Universitätsstätten Münster, Essen, Dortmund und Bochum – sind günstig. 

Wir suchen zu sofort oder später 

Assistenzärztinnen/Assistenzärzte
die die Anerkennung als

Ärztin/Arzt für Kinder- und Jugendpsychiatrie und 
–psychotherapie  erwerben möchten. 

Ihr Aufgabengebiet: 
Stationäre und ambulante ärztlich-therapeutische Versorgung der Patienten und ihrer Familien im Rahmen der Teams. 
Während und nach der Facharztausbildung bieten sich vielfältige Weiterentwicklungsmöglichkeiten in der Klinik in Marl sowie 
in den 5 Tageskliniken. 

Unsere Klinik: 
Wir sind eine der größten Kliniken für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie in Deutschland. Wir bieten 
vielfältige spezialisierte Angebote an und können störungsspezifisch behandeln mit verhaltenstherapeutischen,
tiefenpsychologischen und systemischen Elementen.  

Unser Angebot: 
Wir bieten eine umfassende Ausbildung nach klar strukturiertem Plan mit der Garantie alle gängigen Störungsbilder in allen 
Altersklassen kennenzulernen. Die Kosten für die psychotherapeutische Ausbildung in Verhaltenstherapie oder 
tiefenpsychologsich-fundierter Therapie werden vollständig übernommen. Hausintern bieten wir hochqualifizierte 
Balintgruppen und z.T auch Supervisionsgruppen an. Ein internes Weiterbildungscurriculum unterstützt die Ausbildung 
ebenso wie die Fortbildung in der EEG-Befundung. Ein fester Tages-AvD ermöglicht Freiräume, Arbeitnehmer- und 
familienfreundliche Arbeitszeiten führen zu niedriger Belastung durch Bereitschaftsdienste.

Wir haben sehr flexible Arbeitszeitmodelle mit speziell zugeschnittenen Dienstplänen für Familienmütter/-väter auch für eine 
berufliche Wiedereinstiegsphase. Die Vergütung erfolgt über den TV-Ärzte/VKA mit zusätzlicher Altersversorgung nach LWL-
Regelungen. Gutachterliche Nebentätigkeit ist ebenso möglich wie die Promotion. Im LWL-PsychiatrieVerbund kann das 
psychiatrische Fremdjahr abgeleistet werden. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung! 

Die Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht; Frauen werden gemäß Landesgleichstellungsgesetz NRW bei 
gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt, sofern nicht in der Person eines 
Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen. Bewerbungen geeigneter schwerbehinderter Frauen und Männer sind ebenfalls 
ausdrücklich erwünscht. Die Stellen sind grundsätzlich auch für Teilzeitkräfte geeignet.
Für weitere Informationen stehen Ihnen der Ärztliche Direktor, Herr Dr. Claus-Rüdiger Haas, und die 
Assistentensprecher Frau Pünt  oder Frau Saatjohann Telefon 02365/802-0, gerne zur Verfügung. 

Besuchen Sie uns unter www.haardklink.de!

LWL-Klinik Marl-Sinsen 
- Haardklinik – 
Halterner Straße 525 
45770 Marl 

LWL-Klinik Marl-Sinsen - Haardklinik
Kinder- und Jugendpsychiatrie�Psychotherapie�Psychosomatik
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Zahnmedizinische
Fachangestellte

für sofort oder später gesucht,
gerne Wiedereinsteigerin mit

Kenntnissen in der Abrechnung
Gemeinschaftspraxis

Dr. Gaby und Dr. Dirk
Westermann

Nordwalder Str. 48
48282 Emsdetten
� 0 25 72/8 10 01

Zur Pflege und Betreuung der Bewohner/-innen in den 
Altenwohnheimen sowie für die Versorgung der Patienten/-
innen in der ambulanten Pflege sucht die CBM Sie als  

Gesundheits- u. Krankenpfleger/-in 
Altenpfleger/-in in  Vol lze i t  oder  Tei lze i t  

Ihre Stärken: Sie verfügen über eine fundierte 
Fachkompetenz in der patientenorientierten Pflege, 
unterstützen uns aktiv in der Weiterentwicklung unserer 
hohen Pflegestandards und zeichnen sich durch Motivation, 
Zuverlässigkeit und Freundlichkeit aus. 

Wir bieten Ihnen: einen sicheren Arbeitsplatz, eine sorg-
fältige Einarbeitung, sehr gute Weiterbildungsmöglichkeiten 
sowie eine leistungsgerechte Vergütung nach den AVR mit 
einer attraktiven betrieblichen Altersvorsorge. 
Details zur Stelle finden Sie auch auf unserer Homepage.

   Caritas-Betriebsführungs- und 
   Trägergesellschaft  Münster mbH  
   Josefstrasse 2 · 48151 Münster · 
   organisation.personal@caritas-ms.de · 

www.caritas-ms.de 0251 – 53009-450

Das Caritas-Fortbildungsinstitut Münster GmbH ist ein Unter-
nehmen der Aus- und Weiterbildung im Pflegebereich und 
Träger des Fachseminars Altenpflege St. Franziskus.  
Wir suchen Sie als engagierte/n und motivierte/n 

Diplom-Pflegepädagogen/-in oder

Lehrer/-in für Pflegeberufe mit 19,25 Std 

Ihr Aufgabengebiet sind der theoretische und praktische 
Unterricht mit den Schwerpunkten med.-pflegerische Maß-
nahmen, Pflegeplanung sowie Qualitätsmanagement.  

Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz, ein 
innovatives Arbeitsumfeld sowie eine leistungsgerechte 
Vergütung nach den AVR mit einer attraktiven betrieblichen 
Altersvorsorge. Stellendetails finden Sie auch auf unserer 
Homepage. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

   Caritas-Fortbildungsinstitut GmbH  
   Josefstrasse 2 · 48151 Münster · 
   organisation.personal@caritas-ms.de · 

www.caritas-ms.de 0251 – 53009-450

Medizinische Berufe

Stellenmarkt

Assmannberät,plantundsteuert-undAssmannoptimiert.ImBauwe-
sen. Von der Projektentwicklung bis zum Facility Management - mit
Architekten und Ingenieuren, interdisziplinär im Team. Bundesweit.

Wir suchen für unseren Bereich

in Münster eine/n qualifizierte/n und erfahrene/n

Sie waren bereits in den Bereichen Projektorganisation und Termine,
Kosten, Qualitäten tätig und können dies durch Ihre Berufserfahrung
belegen. Ein gutes Auftreten, Zuverlässigkeit sowie ein hohes Maß an
Eigenverantwortung zeichnen Sie aus. Sollten Sie noch nicht alle Krite-
rien erfüllen, sich aber entwickeln wollen, dann freuen wir uns auch auf
Ihre aussagekräftige Bewerbung.

In Dortmund wollen wir unsere Abteilung

verstärken und suchen für den Bereich Heizung / Lüftung / Sanitär kurz-
fristig eine/n qualifizierte/n und erfahrene/n

Neben der eigenverantwortlichen Projektbearbeitung sollen Sie in der
Lage sein, ein Projektteam zu führen und Ihre Arbeitsergebnisse nach
außen selbstständig zu vertreten. Als Beleg dieser Fähigkeiten erwarten wir
den Nachweis einer mindestens fünfjährigen Berufserfahrung in den Lei-
stungsphasen 1 - 9 gemäß § 53 HOAI.

Assmann Beraten+Planen GmbH z.H. Dipl.-Ing. Ralf Uennigmann
Mendelstraße 11, 48149 Münster uennigmann@assmann-do.de

Projektsteuerung

Dipl.-Ing. Architekt/-in oder

Dipl.-Bauingenieur/-in

Technische Gebäudeausrüstung

Dipl.-Ing. Versorgungstechnik

Aushilfe gesucht.
Schülerin, Studentin, Hausfrau.
Tel.: 01 51/23 50 42 42 

Seit zehn Jahren hat sich der Preis-Rebell Ihr Wohndiscounter, erfolgreich am Markt in
Paderborn, Kassel, Beckum und Erfurt platziert. Eines der größten Wohndiscounter kommt
im Herbst 2010 auch nach Münster und Dülmen.

DIE BESTEN DER BRANCHE

DER PREIS-REBELL KOMMT
NACH MÜNSTER UND DÜLMEN!

Zur Neueröffnung unseres Verkaufshauses in Münster und Dülmen suchen wir:

www.preisrebell.de

Nutzen Sie Ihre Chance auf Erfolg und schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Preis-Rebell Ihr Wohnkaufhaus • GmbH & Co. KG Herr Manfred Schledde • Pader-
borner Str. 97 • 33104 Paderborn oder per Email an: jobs@preisrebell-paderborn.de

KÜCHENBERATER (m/w)
CAD-Planungserfahrung ist von Vorteil aber nicht zwingend erforderlich.

VERKÄUFER (m/w)
für die Bereiche: Boutique, Heimtex, Teppiche, Leuchten und Elektrogroßgeräte.

EINRICHTUNGSBERATER (m/w)
für die Bereiche: Wohn-, Speise-, Schlafzimmermöbel, Dielen- und Kleinmöbel.

Wir suchen Mitarbeiter/innen, die sich für die
oben genannten Bereiche begeistern können und
für einen erfolgreichen Verkauf sorgen.
Sie haben bereits Erfahrung in Verkauf und
Beratung und sind es gewohnt im Team erfolg-
reich zu arbeiten.

Wir bieten Ihneneine interessante undabwechs-
lungsreiche Tätigkeit, flexible Arbeitszeiten (Voll-
zeit, Teilzeit oder geringfügig) sowie neben
attraktiven und leistungsorientierten Verdienst-
möglichkeiten, fachspezifische Weiterbildungs-
möglichkeiten.

IHK Akademie der Wirtschaft
Industrie- und Handelskammer Nord Westfalen
Helmut Spahn · Sentmaringer Weg 61 · 48151 Münster
Tel. 0251/707-312, spahn@ihk-nordwestfalen.de

www.ihk-nordwestfalen.de
Wissen was weiterbringt.

Für die Lehrgänge zur Vorbereitung auf die schriftlichen
Ausbildungsabschlussprüfungen
in den Ausbildungsberufen "Bürokaufmann/-frau" und
"Kaufmann/-frau für Bürokommunikation"
für die Bereiche Bürowirtschaft, Wirtschafts- und Sozialkunde,
Rechnungswesen, Betriebslehre und Informationsverarbeitung
Word und Excel, sowie für die kaufmännische Aufstiegsbildung
in den Bereichen Personalwirtschaft und Einkauf/Logistik
suchen wir für den Lehrgangsort Münster ab sofort

qualifizierte Dozentinnen/Dozenten
als freie Mitarbeiter(innen) auf Honorarbasis
Unterrichtsort: Münster
Unterrichtszeit: abends 18:00 - 21:00 Uhr
Voraussetzungen:
Fach- und Methodenkompetenz sowie pädagogisches Geschick
Wir erbitten Ihre Bewerbungsunterlagen an:

Putzhilfe 
gesucht

in Mersch für 2-3 Std./ 
Woche. 

Tel. 02508-1308

Freundliche Hilfe
für Privatfeier mit 

20 Gästen am 9. Juli 
gesucht. 

Tel. 0163-6240257

Haushalthilfe
1-2 mal wöchentlich in 

Rinkerode gesucht.

Tel. 0173-5455611

anzeigen@dreingau-zeitung.de

Markt 1 • 48317 Drensteinfurt • Telefon 0 25 08 / 99 03 0
Telefax: 0 25 08 / 99 03 40

anzeigen@dreingau-zeitung.de • redaktion@dreingau-zeitung.de
www.dreingau-zeitung.de

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. – Do. 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
Freitag     9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.30 Uhr
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Unser Team für
Drensteinfurt:

Als Initiator der Aktion 
„Drensteinfurter Finalwo-
che“ schickt die AG Mar-
keting der Interessens-
gemeinschaft Werbung 
für Drensteinfurt (IGW) 
elf Unternehmen auf das 
Spielfeld. In der Finalwo-
che vom 5. bis zum 10. 
Juli präsentieren die elf 
Gewerbetreibenden ihren 
Kunden an jeweils einem 
Tag ein besonderes Ange-
bot. Diese Angebote um-
fassen neben attraktiven 
Preisen auch interessante 
Zugaben oder besondere 
Dienstleistungen, die es 
so häufig nicht gibt. Da 
ist für jeden etwas dabei. 
Die Kunden werden durch 
Anzeigen in der Presse, 
durch Handzettel, Plakate 
und durch interessante 
Fensterkleber auf die Ge-
meinschaftsaktion auf-
merksam gemacht.Foto: ne

Spezialisten für Arbeitsrecht

Rechtsanwältin

Uta-Maria Gaubitz
Fachanwältin für Arbeitsrecht

Rechtsanwälte Gaubitz, Klingsporn, Becker

Universitätsstraße 21 · 48143 Münster
Telefon 0251/40079 · Telefax 0251/56547

E-Mail: gaubitz@citykom.net

Kanzlei  Germania  Campus
Wolters     Schnieders    Ostermeier

Gabriele Ostermeier
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Arbeitsrecht
Fachanwältin für Familienrecht

Fon 0251/26236-0 www.kanzlei-germaniacampus.de
Fax 0251/26236-10  An der Germania Brauerei 4, 48159 Münster

mail: gabriele.ostermeier@t-online de

Als ausgewiesene Spezialkanzlei für Arbeitsrecht beraten wir
Unternehmen, Führungskräfte und Arbeitnehmer und vertreten
sie in der Region, aber auch bundesweit vor den Arbeitsge-
richten aller Instanzen.

Dr. Wienhold Schulte Dr. Stephan Karlsfeld
Fachanwalt für Arbeitsrecht Fachanwalt für Arbeitsrecht

Fachanwalt für Verwaltungsrecht
Notar

Silke Traut Sebastian Schulte
Fachanwältin für Arbeitsrecht Rechtsanwalt

Mecklenbecker Straße 229
48163 Münster

Telefon 0251/97219-0
Telefax 0251/97219-99

schulteundkarlsfeld@muenster.de
www.schulteundkarlsfeld.de

STRACKE & BÖDDING
Notar •  Rechtsanwälte • Fachanwälte

EVA-MARIA STRACKE
Rechtsanwältin

Fachanwältin für
Arbeitsrecht

Bogenstraße 15/16 (Nähe „Kiepenkerl“) · 48143 Münster
Tel. (02 51) 2 10 75-0 · Fax (02 51) 2 10 75-26

kanzlei@stracke-boedding.de

DR. JUR. WERNER STRACKE (bis 2008)
Rechtsanwalt · Notar a.D.
zugleich Fachanwalt für Steuerrecht
EVA-MARIA STRACKE
Rechtsanwältin · Notar a.D.
zugleich Fachanwältin für Arbeitsrecht

KLAUS BÖDDING
Rechtsanwalt · Notar a.D.
DR. JUR. MARTIN STRACKE
Rechtsanwalt · Notar
zugleich Fachanwalt für Medizinrecht
FRANK GERWING LL.M.
Rechtsanwalt
zugleich Fachanwalt für Verwaltungsrecht

Fachanwalt für Versicherungsrecht
NATASCHA S. DARUI
Rechtsanwältin
zugleich Fachanwältin für Familienrecht
RENÉ TEUBERT
Rechtsanwalt

Eickelpasch & Partner
Rechtsanwälte und Notare · Fachanwälte

Dr. Paul Wessing
Fachanwalt für Arbeits- & Familienrecht

Michael Eickelpasch
Fachanwalt für Arbeits- & Sozialrecht

Münsterstraße 35 - 48565 Steinfurt - Telefon 0 25 52/93 37-0
Telefax 93 37-20 - eMail: info@rechtsanwaelte-eickelpasch.de

Rechtsanwalt und Fachanwalt

für Arbeitsrecht
GUIDO GERDES
Sandufer 2 · 48282 Emsdetten
www.kanzlei-gerdes.de
Fon 02572 /941414
Fax 02572 /941416

Anja Roer
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Arbeitsrecht

Stiftsherrenstraße 45
48143 Münster
Tel. 0251/39009-0
www.anja-roer.com

Neues aus der Geschäftswelt
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Immobilien

Verschiedenes

KFZ / Auto

Geschäftsanzeigen

anzeigen@dreingau-zeitung.de

Schrebergarten

Anspruchsvolle Programmierung von

Excel- und Access-Tools
Auch Schulung / Coaching möglich!

Tel. 01 70/ 5 81 44 88
mail@grafexcel.de
www.grafexcel.de

REPARATUR FÜR HAUSGERÄTE
Waschautomaten, Trockner,
Geschirrspüler, Kühlgeräte, 

E-Herde
Beratung und Verkauf

Rudolf Klink - Walstedde
Telefon 0 23 87/ 7 97

Partyservice
Niess

www.partyservice-niess.de

WM-Grillspezialitäten
mit 2 verschiedenen Salaten

pro Pers. 7,00 � bei Abholung

Tel.: 0 25 08 / 98 53 23

Teichprobleme ????
Telefon

02508/9930899
oder

0171/4147179
www.teichhilfe.de

Täglich schnittfrisch
Sträuße, Gestecke und

Kränze

Natorp 14 48317 Drensteinfurt
Tel. 02508/8480

www.rosen-kronshage.de

Eißing An- und
Verkauf

Jetzt auch in Albersloh!
Öffnungszeiten:
Do. u. Fr. 13:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 16:00 Uhr
Kirchplatz 14 • Tel.: 0 25 35/931272
und 0176/80 25 92 73

Hausmeister-Service
Wilfried Haase
Dienstleistung und

Handwerk aus einer Hand!
• Keine Anfahrtskosten
• Faire Stundenlöhne

Tel. 0 25 38 - 20 94 23

Wagenfeldstraße 7 · 48317 Drensteinfurt
Telefon 0 25 08 / 3 89

Montags ohne Anmeldung!MEISTERBETRIEB

www.hausgeraete-hues-
mann.de

Haben Hausgeräte Kummer, 
wähle Huesmanns Nummer!

Auch Kleingeräte, 
Batterien und Leuchtmittel

Dreinsteinfurt · Wagenfeldstr. 
18

          Unser Angebot für Sie:

Sonderedition WM
Siemens Waschmaschine
WM14E3WM
1.400 Schleuderum-
drehungen, 
6 kg Fassungsver-
mögen, Restzeit-
anzeige und 
Aquastop mit Garantie

statt 779,-�

Servicepreis 549,- �

PW: 51
A : 6234953
ET: 06.06.2010
R : 0500
VP: 450

Baumprofi zu sich zu bestellen.
um den

Zertifizierte Baumprofis klettern
und entsorgen zu günstigsten

Festpreisen. Angebote kostenlos

Sie möchten Ihre 
Immobilie vermieten 
oder verkaufen und 
benötigen Unterstüt-
zung? Wir bieten 
Kompetenz und 
Power gepaart mit Einfühlungsvermögen! 
Für Sie als Eigentümer ist die Vermietung 
von Immobilien stressfrei und kostenlos!
Ihre Ansprechpartnerin: 
Susanne Becker 0162 93 90 540
Es freut sich auf Ihren Anruf: 
Ihr Immobilienberatungsteam 
Marion Röwekamp
Tel.: 0 25 38-95 22 18
www.immo-roewekamp.de

www.amarc21.de

amarc21 Immobilien Berens
Marienstraße 6

48317 Drensteinfurt
Tel. 02508/ 99 60 99

amarc21
Verkauf

EFH
mit 684 qm Erbpachtgrund-
stück, Wfl . 146 qm, Bj. 2005, 
5 ZK, 2 B mit hochw. Ausstat-
tung, 4 Schlafzimmer, 2 Bäder, 

Immobilien Berens
Verkauf 

Vermietungen
Service

Tel. 02508 / 99 60 99

www.amarc21.de

amarc21 Immobilien Berens
Marienstraße 6

48317 Drensteinfurt
Tel. 02508/ 99 60 99

mit 684 qm Erbpachtgrund-
stück, Wfl . 146 qm, Bj. 2005, 
5 ZK, 2 B mit hochw. Ausstat-
tung, 4 Schlafzimmer, 2 Bäder, 

Vermietungen
Service

Tel. 02508 / 99 60 99

• Verkauf
• Vermietung

Unser kostenfreier Service
für  Eigentümer

Drensteinfurt
Reihenhaushälfte, 110 m² 
Wfl., 3 ZKB, Kellerräume, 
Garten, Carport doppelt, 
ab 01.09.10 zu vermieten. 

Tel. 02508-391

Walstedde
3 Zi.-Whg. auf 2 Ebenen, ca. 85 m², 
Küche mit EBK, Bad mit Wanne und 
Dusche, S/W-Balkon, Keller, Stellpl., 
KM 360 € + NK (verbrauchsabhän-

gig) + Nutzfläche im DG.
 Tel. 0170-3659652

Walstedde
Whg. 1 OG, ca. 90 m², 3 Zi. 
inkl. off. Kü., Bad, Abstellr., 

s/w-Balkon, Keller, Stellpl. ab 
01.08.10 zu vermieten, 
KM 480 € + NK. Tel. ab 

16 Uhr 0173-8930897

Drensteinfurt
DG-Wohnung, 45 m², WM 

300 € + 30 € Strom, 
1 Monatsmiete Kaution 

zum 01.08.10 oder später 
zu vermieten. 

Tel. 02508-1546

Schrebergarten
in zentraler Lage 

in Drensteinfurt zu 
verpachten. 

Tel. 0152-07266993

Sendenhorst
2 ZKB, zzgl. Keller und 
PKW-Stellplatz, 80 m², 

Ortsmitte, ab sofort 
zu vermieten. 

Tel. 02526-939990 (Büro)

Drensteinfurterin
Witwe, berufstätig, 50+, Nicht-

raucher sucht Whg. (nur in 
Drensteinfurt) zum 01.09.10 od. 

früher bis 300 € KM, Blk., Terr. od. 
kl. Garten wäre schön, gerne auch 
Randgebiet. Tel. 0162-3102931

Drensteinfurt-Mitte
Dachgeschoss-Wohnung, 

55 m², 3 Zi, Kü, Bad, 
KM 290 € + NK. 

Tel. 02508-9584

Hovawart-Junghund
ca. 6 Monate, süß, 

verspielt, wachsam, sehr 
hübsch sucht lustige, 

nette Familie.

Tel. 02535-959522

Lagerhalle
freistehend, 20 x 12 m, 

Torhöhe 3,32 m, Torbrei-
te 2,97 m, Pacht 350 € 
im Monat ab sofort. 

Tel. 02387-439

Walstedde Kerkpatt
helle 2 Zi. Komfort 

Wohnung, 1. OG, EBK, 
gr. Balkon langfristig 

zu vermieten.
Tel. 02381-26939

Albersloh
ab sofort zu vermieten, 
2 Zi., 44 m², 1 Schlafzi., 
Wohnkü., Bad, Stellpl., 

mit Balkon. 
Tel. 02535-1474 

od. 0176-64852181

Drensteinfurt
2 Zi, Kü, Diele, Bad, Südsei-
te,54 m², KM 330 € + NK, 
provisionsfrei ab 01.09.10 

zu vermieten.
Tel.  02382-806183

Nähe Greven bei Münster
Natur pur, gemütl. altes 

Wohnhaus auf 1.700 m² gr. 
Grdst. in ländl. Lage mit guter 
Verkehrsanbindung, 3 Zi, Kü, 
Bad m. Du u. Wa, ca. 65 m², 
EBK, Kamin, Wintergarten, 

Sauna, Carport, Garage, Werk-
statt, Pavillon, gr. Garten mit 
Teich, Haus von innen kompl. 

renoviert  aus gesundheitl. 
Gründen in gute Hände 

zu verkaufen, Preis 175.000 €.
 Info unter 

Tel. 0176-40285073

Suche Wohnung
zur Miete in Drensteinfurt, 
3-5 Zimmer, bis 650 € warm 

mit Garage, gerne auch 
ländlich. 

Tel. 0173-4833155

Gesuche2-Zi.-Whg. 3-Zi.-Whg.

Lagerhalle

DG-Whg.

RHH-Verm.

Häuser Verm./Verk.

Hausbeispiel

Dreingau-Zeitung
SIE möchten werben?

SIE möchten neu gestalten?
SIE möchten Farbe?

SIE möchten mehr Resonanz?
SIE möchten wir als

Gesprächspartner begrüßen!

Sprechen Sie mit unserer
Anzeigenberaterin Frau Loeber
Markt 1 * 48317 Drensteinfurt

Telefon: 0 25 08/ 99 03 12
Telefax: 0 25 08/ 99 03 40

Unsere Öffnungszeiten:

Mo. – Do. 9.00 – 13.00 Uhr
und 14.00 – 17.00 Uhr
Fr. 9.00 – 13.00 Uhr

und 14.00 – 16.30 Uhr

Wir kaufen
Ihren

Gebrauchtwagen!

Tel. 01 76/ 23 20 60 10
oder

02 51/ 4 81 97 48

Priv. Sammler sucht
diese Keramikvasen.

Tel. 0 25 01/12 40 41
oder 01 57/74 38 67 94
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www.dreingau-zeitung.de

Markt 2
Tel. 0172/2817391
Widmen Sie sich Ihren 
Kunden und anderen 

wichtigen strategischen 
Aufgaben.

Ich erledige für Sie:
Schreibarbeiten geschäftlich wie privat 

Telefonservice · Kopierarbeiten
Auftragsbearbeitung · Buchführung 

Belegsortierung · Rechnungserstellung 

! Neu in 
Drensteinfurt !

Hausbeispiel

Münsterstr. 59
48167 Münster-Wolbeck

�
(0 25 06) 3 06 66 55

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9.00 - 19.00 Uhr
Sa. 8.00 - 16.00 Uhr

Diese Woche große 50% Rabatt-
aktion auf folgende Artikel:

Musa
Bananenpalme,
ca. 100-120 cm
7.99

Aktionspreis 3.993.99 €€

Große
Arecapalme
150-180 cm hoch
39.99

Aktionspreis 19.9919.99 €€
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